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zurückgeblieben; Jie beſitze keine Geſchütze für 
Fernfeuer und könne ſich mit den Armeen der 
anderen großen Mächte nicht vergleichen. 
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läufig dahingeſtellt bleiben, ob aus dieſer Mb- 
gabe in abſehbarer Zeit ein nennenswerther 
Ertrag gezogen werden kann. Auch die Er⸗ 
hebung der Haus- und Gebäudeſteuer, die im 
vorigen Jahre angeordnet wurde, hat nach den 
hier vorliegenden Nachrichten mit den größten 
Schwierigkeiten zu kämpfen. In manchen 
Provinzen iſt ſie wegen des Widerſtandes der 
Bevölkerung ganz aufgegeben worden, in an⸗ 
deren kommt ſie nur an einzelnen Orten zur 
Vereinnahmung. In der Provinz Kuangtung 
iſt es den chineſiſchen Behörden geglückt, die 
Stadtbevölkerung davon zu überzeugen, daß 
die Entrichtung der Hausſteuer unabweisbar 
iſt. In Canton obliegt die Einziehung einer 
Zentral-Hebeſtelle, von welcher eine Reihe von 
Unterſtellen für die einzelnen Stadtbezirke 
reſſortiren. Wird ein Haus von dem Eigen— 
thümer bewohnt, ſo hat er für jedes Zimmer 
5 Cents zu bezahlen. Iſt das Gaus- per- 
miethet, ſo hat der Miether 5 Prozent des 
Miethzinſes zu entrichten, welchen Betrag er 
vom Eigenthümer zurückverlangen oder vom 
Miethzins einbehalten kann. Zahlungstermin 
iſt der 10. jeden Monats, wird er verſäumt, ſo 
iſt der doppelte Betrag verwirkt. Die Ein- 
wohner Cantons follen, nachdem einige m- 
fangs veranſtaltete Proteſtverſammlungen 
ohne Ergebniß geblieben waren, der Erhebung 
der Steuer jetzt keine Schwierigkeiten mehr 
entgegenſtellen. Ebenſo fol die Steuer⸗Er⸗ 
hebung in den anderen wohlhabenden Städten 
der Provinz Kuangtung ohne Störungen vor 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
bir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
echt bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
h eſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be- p 
eben fein, unſeren Leſern über die politiſchen f 
ſes⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
Mſondere Sorgfalt fol auf die lokalen und h 
Frovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
wer Theater und Kunſt werden wir wie 
Usher in unparteliſcher Weiſe berichten. Für f 
en hochintereſſantes Feuilleton ift für die 
achte Deit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 5 
igt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten E 
AO Mk. und in Stettin in den Expeditionen i 
j (jährlich nur 1,05 ME, monatlich g 
Pf., mit Bringerloh: 50 Pf., auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die É 
Veitungsbezugsgelder eingezogen. 

J. Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
4 billige politiſche Zeitung, welche täglich 
großem Formate erſcheint und den Leſern 
r eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 


[even Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
f Beitun 


Krönungsfeier in Judien. 

Die indiſche Regierung hat, wie man aus 
London berichtet, die Vorbereitungen für die 
Feier der Krönung Eduard VII. als Kaiſer 
von Indien vor Kurzem beendet. Der kaiſer⸗ 
liche Durbar (Verſammlung) für die Ver- 
kündigung der Krönung wird am 1. Januar 
1903 in Delhi ſtattfinden. Dieſe Stadt ſelbſt 
vermag jedoch für die Unterkunft der Feſt⸗ 
theilnehmer keinen Raum zu bieten, es werden 
daher für den Vizekönig, die Provinzgouver⸗ 
neure, die eingeborenen Herrſcher und Prinzen 
und die offiziellen Feſttheilnehmer, welche nach 
Tauſenden zählen werden, außerhalb der 
Stadt Zeltlager errichtet. Es wird voraus⸗ 
geſehen, daß die größten Staaten Aſiens zu 
der Feier Vertreter entſenden werden, und man 
hält es für möglich, daß der eine oder der an- 
dere aſiatiſche Herrſcher ſelbſt in Delhi erſchei⸗ 
nen wird. Die Einleitung der Feſtlichkeiten 
wird der unter Anſchluß der einheimiſchen 
Fürſten am 29. Dezember erfolgende Einzug 
des Vizekönigs in Delhi bilden. Der Vize⸗ 
könig und die hervorragenderen unter den 
Fürſten werden hierbei auf Elephanten reiten. 
Auf dem ganzen Wege durch die Stadt bis 
zum vizeköniglichen Lager werden Truppen 
Spalier bilden. Am nächſten Tage findet die 
Eröffnung der vom Vizekönig angeregten 
Kunſtausſtellung ſtatt, welche moderne Er- 
zeugniſſe Indiens, ſowie ausgewählte Pro- 


g“ wird bereits am Abend ausgegeben. ſelben, ſie zu bezahlen, überhaupt nicht einge⸗ 


von Indien proflamirte, der Krönungsdurbar 
abgehalten. Das Amphitheater, in welchem die 
feierliche Verſammlung abgehalten wird, bietet 
Raum für mehr als 12000 Perſonen. Der 
Vizekönig wird unter einem Thronhimmel, 
um den ſich die eingeborenen Fürſten und die 
hervorragenden auswärtigen Gäſte gruppiren, 
die Proklamation verleſen. Sämtliche aus 
dieſem Anlaſſe um Delhi zuſammengezogenen⸗ 
Truppen werden während der Zeremonie auf 
dem Manöverfelde aufgeſtellt ſein. Auf die 
Hauptfeierlichkeit folgen Feſtlichkeiten, welche 
fait vierzehn Tage dauern werden. Die Mb- 
reiſe des Vizekönigs aus Delhi erfolgt am 10. 
Januar. Auf die Unterbringung der Ver: 
treter der Preſſe bei den Feſtlichkeiten in Delhi 
wurde gebührende Rückſicht genommen. Im 
großen Lager außerhalb der Stadt befinden 
ſich auch beſondere Zelte für die Repräſentan⸗ 
ten der indiſchen und der ausländiſchen Blätter. 


l == 

Aus China. 
Ein ſtändiger Mitarbeiter aus Peking 
ſchreibt uns: In der Antwort Chinas auf die 
Friedensbedingungen der Mächte war befannt- 
lich auch die Einführung einer Stempelſteuer 
als zur Stärkung der Reichsfinanzen geeignete 
Maßnahme angeführt worden. Später ver- 
lautete, dieſe Steuer habe man als undurch— 
führbar fallen gelaſſen. Im Herbſt vorigen 
Jahres kamen dann die beiden Generalgouver— 
neure Liu-kunchi und Changchitung in ihren 
dem Thron eingereichten Reform Vorſchlägen 
auf die Empfehlung der Stempelſteuer zurück 
und es wurde darauf ihre Erhebung von 
Neuem in Erwägung gezogen. Durch ein ſo⸗ 
eben veröffentlichtes Edikt vom 28. Mai d. J. 
iſt nunmehr ein gemeinſchaftlicher Antrag der 
Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen genehmigt worden, wonach, 
ohne den Unwillen des Volkes zu erregen, zur 
nächſt in den geöffneten Häfen und dann im 
Gebiet der Küſten⸗ und Nangtſe-Provinzen 
mit der Erhebung einer Stempelgebühr auf 
Quittungen, Pfandſcheine, Privatverträge, 
Transportſcheine u. f. w. begonnen werden foll. 
Die Beamten der Seezoll⸗Verwaltung, deren 
Chef, Sir Robert Hart, den Entwurf der Regi- 
lative ausgearbeitet hat, ſollen zur Mithülſe 
herangezogen werden. Da aber die chineſiſche 
Regierung die neue Steuer auf keinen Fall 
mit Gewalt eintreiben will, ſo muß es vor⸗ 


. Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletan 
n anſcheinend einen großen Fehler begangen, 
Ak er ſich von der Redewuth feines Kollegen 
drs anſtecken ließ, denn feine in Bijerta ge- 
nene Rede hat ſelbſt bei feinen Freunden 
wenig Anklang gefunden. Dem „Temps“ 
allge fügte Marineminiſter Pelletan am 
fie ſeiner Rede hinzu, daß die Fragen, 
he die vorhergehenden Redner geſtellt hät- 
ihn in große Gefahr geſtürzt hätten. Er 
ch nicht daran gewöhnt, Miniſter zu ſein. 
fürchte, über Dinge zu ſprechen, welche 
E chließlich den Miniſter des Aeußern an⸗ 
en. Man jei aber unter Freunden; wenn 
ſeine Zuhörer verſprechen, nichts darüber 
Agen, dann geſtehe er ihnen, daß er in 
Punkten ihre Meinung theile. „Liberté“ 
an daß die ungeſtüme Beredtſamkeit Pelle: 
don die Zuhörer ſehr überraſcht habe. Pelle- 
p berdiene mit Recht den Beinamen „Ad⸗ 
al Bombardon”. „Francais“ beſpricht die 
zue, welche Pelletan- in Ajaccio gehalten hat, 
177 ällig und meint, i ” 
eu, daß, einem Miniſter nicht zukomme, 
n plötzlichen Eingebungen auf der Redner- 
une bei Banketten zu gehorchen. „Jour⸗ 
jes Debats” veröffentlicht weder die Rede 
Metang, noch beſpricht es dieſelbe. 
Ned, Jon der Wiener Preſſe erhält Pelletan's 
M eine höchſt abfällige Beurtheilung. Die 
und Ir. Pr.“ nennt die Rede noch ungeſchickter 
bar taktloſer als die, welche er in Ajaccio ge- 
Pelletan ſcheine noch immer nicht zu 
„daß er heute verantwortlicher Miniſter 
nicht nur radikal-ſozialiſtiſcher Klub⸗ 
t und daß, wenn er heute ſpreche, er vor 
) 1 a und der ganzen Welt, und nicht nur 
den Wählern von Marſeille eine Rede 
N een * nicht nur ſeine, ſondern 
Mährde. ellung des geſamten Kabinets arg 


ges Wenn die franzöſiſchen Miniſter des Krie 
meh und der Marine weniger ſprächen und 
eh auf Vervollkommenheit ſorgten, wäre es 
denn der amerikaniſche General Whee- 
er ſoeben von den franzöſiſchen Manövern 
Philadelphia zurückgekehrt iſt, erklärte 
E latte „Mail and Erpreß“ zufolge, die 
„ofen hätten aus dem ſüdafrikaniſchen 
te gelernt. Die franzöſiſche Armee 

in einzelnen Kleinigkeiten modern, in 
er Beziehung ſei ſie weit hinter der Zeit 


Zahlungsquoten ebenſo 
Zukunft im Stande ſein 
pflichtungen aus 
pünktlich nachzukommen. 


wird, 


Die 


Depreſſion des Handels erzielt hat, 
len des Reiches möglich tit, weit höhere Ve- 


abgeliefert wurden, aufzubringen. 


Taels an 1 { 
wurden, belief ſich dieſer Betrag in dem ver- 


Leitung des Prinzen Su auf 700 000 Taels. 


Aus dem Reiche. 


Joſef geſtern um 1 Uhr Mittags aus dem 


Kronprinz trifft, 


auf dem Hauptbahnhof ein. Nachdem 
das Mittagsmahl eingenommen iſt, 
4 hr 40 Minuten die Reiſe nach dem Forſt⸗ 
haus Olberg bei Aken fortgeſetzt. — König 


len 


nimmt, demnächſt auch dem Prinzregenten 


beſuch abſtatten. 


baieriſche Prinzeſſin, die Tochter Max Joſefs, 
des erſten Königs in Baiern, war. — Den 
achtzigſten Geburtstag feiert heute zu Dres- 
den-Strehlen ein Veteran der Schriftiteller- 
. welt, der liebenswürdige und beliebte Dichter 
Lach 

0 Name lautet, Charles Edouard Duboc. — 
Der Bundesrath wird am Donnerſtag ſeine 
erſte Sitzung nach den Ferien abhalten. — 
Der geſchäftsführende Ausſchuß für die 
Virchow⸗Stiftung beſchloß Montag Abend, 
ſich als Komitee zu konſtituiren, welches die 


11. Kapitel. Tage am nächſten Morgen ganz anderen Platz 
Der Schlummer des Doktors war in dieſer gemacht. Ihr Haß und ihre Habgier waren 
Nacht recht aufgeregt, und auch Herr v. Nerſtel fih allerdings gleich geblieben, doch ihre Sider- 
und Herr Delaporte ſchliefen wenig. Als die heit und ihr keckes Auftreten waren mit dem 
erſte Aufregung der Wuth vorüber und der Duft der ſchweren Weine verflogen, die ihren 
Champagnerrauſch in der friſchen Luft ver- Scharfſinn und ihr Urtheil für einen Augen⸗ 
È 5 : flogen war, fragte ſich jeder von ihnen, ob er blick getrübt hatten. 
re jo geſchehe denn nach Eurem Willen,“ nicht Unrecht gethan hatte, ſich zu Thätlich⸗ Im Augenblick des Kampfes deſertiren, die 
ete der Doktor mit anſcheinend tief. leiten hinreißen zu laſſen und die Sache aufs Flucht ergreifen; dieſer Gedanke kam Herrn 
i „„Das war ein trauriges äußerſte zu treiben, und ob es nicht beffer ge- Delaporte einen Augenblick in den Sinn. Das 
ban Bte er ſeufzend hinzu. „Glaubt mir, weſen wäre, fid entweder in Geduld zu faſſen, war in der That das letzte Mittel. So ſchlecht 
ap lebhaft, Euch zu dieſem Diner ges oder eine Art Pakt mit den nach den Angaben das Spiel auch ſtand, noch war es nicht ganz 
2 Jaben, das ein fo böſes Ende haben des Doktors ziemlich gewiſſenloſen Gegnern für ihn verloren. Es war ganz klar, daß Herr 
inter 5 zwiſchen den Herren ein be» zu ſchließen. Eine ſolche Verbindung, hätte von Nerſtel nichts Poſitives über ſeine Ver⸗ 
ich rund zur Gehäſſigkeit vorliegen, ihnen geſtattet, ohne Gefahr und ohne ſich zu gangenheit in Martinique wußte, ſonſt hätte 
die der er ihm wohl am geſtrigen Abend dieſelben 


dchuld und Hützne. 
dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von 


Wilhelm Thal. 
Nachdruck verboten. 


y aus früherer Zeit Datirt, und den ich ſchaden, eine Situation auszubeuten, 
de nte. Ich dachte, fie wären die beſten vertrauende Charakter der Madame Dargere gleichzeitig mit ſeinem Glas Champagner ins 
iit Ich danke Euch, meine Freunde, für äußerſt nutzbringend machte. Statt deſſen Geſicht geſchleudert. In der letzten Stunde zu 
u den Ihr mir bei dieſer An- legten ſie ſich gegenſeitig Hinderniſſe in den ihm gehen und ihm einen Vergleich vorſchla⸗ 
N nn geleiitet, und bitte Dich, Dupleſſis, Weg, und ſetzten ſich, um alles haben zu wollen, gen, das hieße ſich für beſiegt anerkennen, und 
i n = am einen letzten Dienſt, mich der Gefahr aus, gar nichts zu bekommen. ſich auf Gnade oder Ungnade ſeinem Feinde 
Fo; n des Duells in Kennt⸗ 

| er piti en. Ich kann nur wünſchen, daß es daß Herr von Nerſtel keine beſondere Uebung von Selbstmord. 
| 

| 

| 

| 


ablaufen Noch einmal in den Waffen beſäße, fühlte Herr Delaporte In ungefähr 


anf und auf Wiederſehen.“ . 


auf? : ſich keineswegs beruhigt. 
t mit jedem einen herzlichen Nerſtel verhehlte ſich keineswegs, daß Herr De- daß Herr Delaporte nur ganz unvollkommen 
und geleitete ſie bis zur Thür. laporte, wenn er auch Literaturprofeſſor war, über feine Miſſethaten in Braſilien unterrichtet 
Seht allein war, ließ er ſich ſchwer auf doch Kaltblütigkeit und Gewandtheit beſitzen ſein konnte, da er ſonſt im Laufe der ziemlich 
sin nieder und ſagt? „könnte, und daß ſelbſt, wenn das nicht der Fall erregten Unterhaltung fih wohl kaum auf 
Sträit ne were Verantwortlichkeit, zwei wäre, die Ungeübteſten und Ungeſchickteſten in einige ungenaue und unbedeutende Anſchuldi⸗ 
einand, Männer mit den Waffen in der ſolchem Falle nicht immer die ungefährlichſten gungen beſchränkt haben würde. Er hoffte 
ie Her gegenüber zu ſtellen; doch o ner ſind. ferner, daß der Sieg ihm gehören würde, und 
ie Iren antwortung auch fein, mag, ich o fingen ſie ſchon beide an, ein lebhaftes daß Herr Delaporte, nachdem er ſich mit dem 
T uf mich! Mein Gewiſſen ift ruhig. Bedauern darüber zu empfinden, daß ſie den Schwiegerſohn geſchlagen, im Hauſe der Ma- 
n eine gewiſſen Uebeln nicht zu heftigen Behauptungen des Doktors allzuviel Glauben dame Dargere nicht mehr erſcheinen konnte; 
i Zuflucht nehmen, und es ſollte geſchenkt und ſich unklugerweiſe in ein Aben- er hatte ſich auf diefe Weiſe ſelber, ohne Zu- 
keinen ſein, die Erde von zwei Dämo⸗ | teuer geſtürzt hatten, deſſen Einſatz ihr Leben thun des Herrn von Nerſtel verbannt. 
geln gen, wenn es ſich darum handelt, bildete. Im Uebrigen hatten fie fi) in ganz! Wie man ſieht, waren beide geneigt, ſich no 
ni ES Freiheit wiederzugeben? Nein, tölpelhafter Weiſe benommen und die Reidt- 
tege nacli, mein Gewiſſen jagt mir, 


* gläubigkeit bis zur Dummheit getrieben, doch zulaſſen, doch fie hatten beide ohne ihre Zeugen 
gethan. erſt jetzt, da es zu ſpät war, erkannten fie mit gerechnet, die — wie man weiß — ae Ants. 
— — tiefem Schmerz ihre Verblendung. atcidh für re deoa hatten. 
8 25 So hatten alſo ihre Anſichten vom vorigen Sie hätten ſich lieber ſelbſt geſchlagen, als in 


* 


+ 


ſich gehen. Dagegen wird die Abgabe von der 
Landbevölkerung in Folge der Weigerung der- 


; € dukte indischen Kunſtfleißes aus öffentlichen] zogen. Ein drittes Projekt, von dem eine große 
* Die Redaftion. und en en pakkis 175 Vermehrung der Einnahmen erhofft wurde, 
2 FE Am 1. Januar 1903 wird auf demſelben Plate, | das Opium⸗Monopol, ſcheint an dem Wider- 
) TPF auf dem Lord Lytton am erſten Tage des Jah-] ſtand der Pangtje-Generafgouverneure zu 
E „Admiral Bombardon.“ res 1877 die Königin Viktoria als Kaiſerin | ſcheitern. Wenn fontit der Verſuch, neue Ein- 


nahmequellen zu eröffnen, bisher noch keine 
bejonders ermuthigenden Ergebniſſe gezeitigt 
hat, jo liegt doch nach Anſicht vorurtheilsfreier 
Beobachter der Lage kein Grund vor, daran zu 
zweifeln, daß China auch trotz des Sinkens des 
Silberkurſos und der dadurch noch erhöhten 
wie bisher auch in 
ſeinen Ber- 
den Friedensabmachungen 
unerwartet 
reichlichen Einnahmen, welche die proviſoriſche 
Regierung in Tientſin zu einer Zeit der ace 
aſſen 
darauf ſchließen, daß es auch in anderen Thei⸗ 


träge, als fie bisher an die Zentral-Regierung 
Ein weite- 
rer Beweis für dieſe Annahme iſt das glän⸗ 
zende Ergebniß der Pekinger Oktroi-Erhebung. 
Während in früheren Jahren höchſtens 117000 
die Zentral⸗Regierung abgeführt 


gangenen Rechnungsjahr unter der ehrlichen 


Der Kronprinz iſt mit dem Kaiſer Franz 
Mansverfeld nach Sasvar zurückgekehrt. Der 
da die ungariſchen Herbſt⸗ 
manöver beendet ſind, heute Mittag in Halle 
dort 
wird 
Georg von Sachſen wird, wie die „Poſt“ ver- 
Luitpold von Baiern einen offiziellen Antritts⸗ 


„Bemerkt fei hierbei, daß die 
Mutter des Königs von Sachſen eine geborene 


Robert Waldmüller oder, wie ſein eigentlicher 


Trotz der Verſicherung des Doktor Flenu, ergeben, das war nichts weiter, als eine Art 


Aber auch Herr von fand ſich Herr von Nerſtel. Auch er ſagte ſich, 


auf dem Kampfplatze zu Konzeſſionen R 
. pib N Literaturprofeſſor beſonders zu beruhigen. 


— 


vorbereitenden Schritte thun ſoll, um Rudolf 
Virchow ein Denkmal an öffentlicher Stelle zu 
ſetzen. — Durch einen neuen Preis ⸗Aufſchlag 
für Rindfleiſch wurden die Berliner Haus⸗ 
frauen am Montag überraſcht; der Preis iſt 
nunmehr um 40 bis 60 Pfennige pro Kilo ge- 
ſteigert. — Oberſtleutnant Ludwig von dem in 
Metz garniſonirenden Infanterie-Regiment 
Nr. 98 wurde, wie ein Telegramm meldet, 
nach einer Manöverübung bei Dieuze während 
der Kritik vom Schlage gerührt und verſtarb 
alsbald. — Der Verein deutſcher Wurſtfabri⸗ 
kanten, der in Braunſchweig ſeine Generalver⸗ 
ſammlung abhielt, nahm eine Reſolution an, | München nahm geſtern eine Reſokution 
in welcher der Verein die dringende Bitte und] Luxemburg an, welche endgültige Trennung 
die zuverſichtliche Hoffnung ausſpricht, daß der Partei von der polniſch⸗ſozialiſtiſchen 
mit Rückſicht auf das Fleiſchergewerbe und die] Partei fordert, die als Sondergruppe eigene 
jo wichtige Fleiſchverſorgung des deutſchen] Reichstagskandidaturen in Oberſchleſien aufs 
Volkes die Oeffnung der Grenze für die Ein-| geitellt hat. Zuſammen mit der Reſolution 
fuhr von lebenden Vieh unter jelbjtperitänd | wurde ein Amendement Bebel angenommen, 
licher Vorausſetzung aller Vorſichtsmaßregeln] wonach noch einmal eine Verſtändigung ber- 
erfolge. — Am Montag wurde in Haſte bei | ſucht werden ſoll. Im Laufe der Debatte hatte 
Osnabrück der Grundſtein zu einem neuen, auch Bebel das Vorgehen der polniſchen Gruppe 
ſehr umfangreichen Kloſter der Urſulinen ge- | ſcharf verurtheilt. Weiter wurde ein Antrag 
legt, die während des Kulturkampfes Deutſch-[ angenommen: Finanzielle Verpflichtungen, 
land verlaſſen und fih nach Belgien gewandt welche von der beſtehenden, oder neu zu be 
haben. gründenden Parteipreſſe eingegangen werden, 
REST TIEFE TEE EEE | = Be dem ee seen umter keinen 
Umſtänden zu übernehmen. 

3 Dentjchlans.. 2 — Wie aus Kuxhafen gemeldet wird, you 
„Berlin, 17. September. In den nächſt⸗ den die Flottenmanöver wegen allzu ſtürmt— 
jährigen preußiſchen Etat jol nach mehrfachen] iher Witterung vorläufig abgebrochen. 
Meldungen ein Fonds von zwölf Millionen — Zum Hamburger Parteitag der Frei 
Mark eingeſtellt werden, aus dem Beamte und ſinnigen Volkspartei haben Abg. Dr. Muͤller. 
Lehrer der gemiſchtſprachigen öſtlichen Provin-| Sagan und Genoſſen folgenden Antrag ae 
zen, die fih -eigene Wohnhäuſer bauen wollen, | seit: „Der Parteitag beſtätigt das Pro- 
Prämien und Darlehen erhalten können. Die) gramm, welches der Nürnberger Parteitag von 
Beamten jolen jih zu Genoſſenſchaften zuſam⸗ 1897 für die Reichstagswahlen für 1898 anf- 
meuthun. die den Bau ausführen; Eigen geſtellt hat, als nuußgebend auch für die dem 
thümer des Hauſes ift: jedoch der einzelne] nächſtigen Neuwahlen unter den Vorbehalt 
Beamte ſelbſt. Es follen vorzugsweiſe nur einer Erweiterung in Bezug auf andere jeit- 
kleinere Städte in Betracht kommen. Der dem als dringlich hervorgetretene Punkte und 
Beamte, der ein ſolcher Hausbeſitzer werden unter entſprechender Abänderung der einzel. 
will, erhält bis zu 3000 Mark als Prämie, aljo] nen ſeitdem ganz oder theilweiſe verwirklich⸗ 
als Geſchenk, und im Uebrigen das nöthigeſ ten Forde ie z. B. in Be Alls 

ija ö Forderungen, wie z. B. in Bezug auf Aus 

Baugeld, das er dem Staate mit 3 Prozent fuhrprämien für Zucker, auf Herabſetzung der 
- pep j sung 

zu verzinſen hat. Thatſächlich aber beträgt die] Zuckerſteuer, auf Aenderung des Militärſtraf⸗ 

Verzinſung nur 2 Prozent, denn 1 Prozent] geſetzes und auf Einſchränkung de: Militärs 

dient zur Amortiſation des geliehenen Kapi⸗ werkſtätten.“ Ferne kichoff iin 

Te a 1 = werkſtätten.“ Ferner haben Abg. Eickhoff und 
8385 ji e ige er er Gen. in Betreff der Parteiliteratur folgenden 
S 2 dürfen. fi i r — 5 TERT, 
Prämie nicht rechnen, ſondern nur auf das Nute eingebradit> „Der Parteitag fordert 
Darlehen. j 

— Die Enthüllung des vom Kaiſer für 
Waſhington geſtifteten Denkmals Friedrich 
des Großen wird erſt im nächſten Jahre erfol⸗ 


nehmen darf, und das er unter den Augen des 
ihm mit väterlicher Liebe zugeneigten Bundes⸗ 
genoſſen ſeines Urgroßvaters, Großvaters und 
Vaters mitmacht. Es ift ein hiſtoriſch aw 
muthendes Bild, den zu einem hohen Herrſcher⸗ 
amte berufenen Jüngling an der Seite unſeres 
Monarchen das Manövergelände durchreiten 
zu ſehen, und es iſt ein menſchlich ſchönes Bild, 
den jugendlichen Prinzen im Manöverzelt in 
der Mitte der im ſtrengen Militärberufe cr- 
grauten Männer von des Tages Mühen aus⸗ 
ruhen zu ſehen.“ 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in 


bereitung und Durchführung der im Sommer 
und Herbſt 1903 bevorſtehenden Neuwahlen 
ſchon jetzt auf eine ſtärtere Verbreitung freiſin⸗ 
niger Zeitungen. hinzuwirken durch Werbung 


gen. Urſprünglich beabſichtigte Prof. Üphues, 9 insbesondere Ur 
wie mitgetheilt, ſchon im Oktober die Reiſe pon. ene e e ee 


legung ſolcher Zeitungen in Wirthſchaftsloka⸗ 
len, Leſezimmern der Vereine, zum Vertriebe 
auf Bahnhöfen und anderen öffentlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen. Ebenſo find die auf Veranlaſſung 
der Parteileitung erſcheinenden Broſchlüren in 
den einzelnen Wahlkreiſen rechtzeitig und plan⸗ 
mäßig zu verbreiten, namentlich unter den 


nach Amerika anzutreten. Da aber der Winter 
für die Aufſtellung eines monumentalen Wer⸗ 
kes weniger geeignet iſt, ſo wird der Künſtler 
ſich erſt im April nach den Vereinigten Staaten 
begeben, und es wird dann die Aufſtellung des 
Denkmals ſofort in Angriff genommen. Das 
ganze Werk wird in 


utſchland hergeſtellt.]Vereinsvorſtänden. Mitali . 
ias ie i A gliedern der Wahl⸗ 
auch das Poſtament. Für den Sockel ijt grauer] fomitees, Vertrauensmännern, Redakteuren 


Köſſeiner Granit gewählt, das gleiche Mate⸗ 
rial, das auch für die Architektur des Prof. 
Uphues übertragenen Kaiſer Friedrich-Denk⸗ 
mals in Charlottenburg beſtimmt iſt. Das 
1 0 a des Großen, die Inichrift- 
kartouche und die ſonſti te des 4 2 ; 
Sockels e 10 eee eee vinz Poſen ſtatt. Es wurde mitgetheilt, daß 
abguß der Figur des großen Königs, ſowie ſich der Kaiſer bei ſeiner neulichen Auweſen 
Friedrich Wilhelm 11 R nie a „heit in Poſen unter Ablehnung einer eigent- 
Friedrich helm II. von Prof, Britt iſt new], = 4 5 
lich als Geſchenk des Kaiſers im Provinzial⸗ lichen Hochſchule für die Einrichtung feſter 
muſeum zu Wojen aufgeſtellt worden. akademiſcher Kurſe daſelbſt ꝛentſchioden hat. 
— Dem deutſchen Kronprinzen find auf. In Folge deſſen wurde ein weiteres Vorgehen 
ungariſchem Boden lebhafte Sympathien ent“ in dieſem Sinne beſchloſſen. 
gegen gebracht. Der „Peſter Korr.“ ſchreibt — Der Handelsvertragsverein beſchloß in 
darüber: „Gegenſtand allgemeiner Aufmerk- der Sitzung feines weiteren Ausſchuſſes vom 
ſannkeit bildet ſelbſtverſtändlich der jugendliche] 15. September cr. folgende Reſolution: „Der 
deutſche Kronprinz, der jüngſte Huſarenoberſt Zolltarifentwurf hat in der Kommiſſion, wo 
unſerer Armee, jedenfalls aber einer der fejche- | Jewerlen die direkten Zollintereſſenten aus- 
ſten Huſaren. Ein eleganter Reiter, hat erf ſchlaggebend waren, während die Mehrheit den 
heute auch anerkennenswerthe Ausdauer an] Gegenſtand nicht beherrſchte, eine ſtarke Ver⸗ 
den Tag gelegt. Sechs Stunden im Sattel ſchärfung feiner, hochſchutzzöllneriſchen und 
find auch für ältere Kavalleriſten keine Kleinig⸗agrariſchen Richtung erfahren. Durch die Ere 
keit. Das bei aller Sicherheit im Auftreten höhung des Zollſchutzes auf Nahrungsmittel, 
doch boſcheidene Weſen des deutſchen Thron⸗ auf Rohſtoffe und Halbfabrikate, durch die 
folgers erwirbt ihm allgemeine Sympathien. Feſtſetzung von Mindeſtzöllen für Vieh werden 
Als einzige Dekoration im Felde trägt er die die Produktionskoſten der Induſtrie erheblich 
k. und k. Jubiläumsmedaille. Es ift dies das vertheuert, der Abſchluß brauchbarer Handels. 
erſte große Manöver, an welchem er theil- | verträge unmöglich gemacht. 


und Rednern der Partei.“ 

— Im Kultusminiſterium fanden, wie der 
„Konfektionär“ meldet, am Montag und 
Dienſtag Veſprechungen über die Verwirk⸗ 


einen Vergleich gewilligt, der einem Rückgang Kampfplatze. Er zeigte im Gegenſatz zu Herru 
nur allzu ähnlich fab. Um keinen Preis i 
wollten fie die Komplizen eines Arrangements 
werden, das man in jedem Fall mit dem Worte 
unwürdig bezeichnen mußte. f 
Als Dupleſſis und Sauvaire bei Delaporte 
erſchienen, fanden ſie ihn bereit, ihnen zu fol- 
gen. Das Duell war um 10 Uhr im Walde 
von Saint Germain feſtgeſetzt, und als Waffe 
hatte man die Piſtole gewählt. Die Gegner | beyähmen, da er ſich nicht mehr im Zimmer 
wurden 40 Schritte voneinander aufgeſtellt, aufhalten konnte, als er auf der Treppe Herrn 
ſollten aufeinander losmarſchiren und ſo lange von Barno begegnete, der dieſelbe eilig hinauf. 
feuern, bis einer von ihnen kampfunfähig ſtieg, und deſſen Geſicht ſehr ſorgenvoll war. 
war. Als Herr Delaporte dieje Bedingungen „Iſt es wahr,“ fragte er mit halber Stimme 
vernahm, und zur Erkenntniß gelangte, daß den Doktor, „daß ſich Herr von Nerſtel heute 
jede Hoffnung auf einen Ausgleich verſchwun⸗ Morgen ſchlägt?“ 
den par, wurde er von einer heftigen Nieder- „Ja, das ift nur allzuſehr wahr,“ verſetzte 
geſchlagenheit ergriffen, die mit ſeinem Be dieſer. ; 
nehmen vom vorigen Abend in jo grellem „Im Klub, den ich betrat, um meinen 
Widerſpruch ſtand, daß die beiden Offiziere Kouſin abzuholen, war die Rede davon. Man 
darüber ganz verblüfft und entrüſtet waren. wußte den Namen ſeines Gegners nicht, auch 
Während der Fahrt wurde die Angſt des von der Urſache des Duells hatte man keine 
Profeſſors je heftig, daß Dupleſſis und Ahnung.“ 
Sauvaire fih verpflichtet glaubten, ihm Muth Herr Flenu erzählte ihm das Nähere und 
einſprechen zu müſſen. == theilte ihm die Scene mit, die das Duell un- 
„Die geringſte Schwäche auf dem Kampf- vermeidlich gemacht hatte. 
plage,” jagte Herr Dupleſſis, „wäre nicht nur, Welche Angſt für die Frau von Nerſtel,“ He 
ein Schmach, ſondern auch eine Gefahr.“ merkte der junge Graf: keine Prüfung bleibt 
„Werden Sie nicht nervös,“ fuhr Sauvaire ihr erſpart.“ 
fort, „das kann die ſchlimmſten Folgen haben. „Der Himmel wäre ihr nun endlich auch 
Zum Teufel, bleiben Sie jeit; erinnern Sie einige gute Tage ſchuldig,“ erklärte der Doktor. 
jih doch an die ſchwere Beleidigung, die Ihnen „Möge er ihr unterdeſſen den nöthigen Muth 
widerfahren iſt.“ und die Thatkraft verleihen, deren fie jo ſehr 
„Haltung, Muth!“ wiederholten alle beide; viel bedarf,“ erwiderte Alain. „Soviel Sanfte 
|„lollten Sie etwa Miene machen, zu entfliehen, Muth, Güte und Tugend! Sie ſchien für ein 
p würden wir Ihnen eine Kugel vor den Kopf beſſeres Schickſal beſtimmt.“ 
chießen, laſſen Sie fih das gejagt fein.“ | „Jan. fie, 115 viel leiden.“ 
Di à - „Das Duell war, 
Diese Wer. DEE 10 Uhr beſtimmt.“ 


Herr von Nerſtel fuhr ebenfalls in Beglei⸗ jet 
tung Jolivarts, eines penſie irten Küraſſier⸗ f 3 
hauptmanns und eines Arztes nach dem 


Delaporte eine große Feſtigkeit und ließ nicht 
die geringſte Furcht durchblicken. 

Während dieſer Zeit ging Doktor Flenu un⸗ 
ruhig im Zimmer des Hotels auf und ab und 
erwartete angſtvoll den Beſuch Dupleſſis, der 
es übernommen hatte, ihm von dem Verlauf 
des Duells Nachricht zu geben. 

Er ging hinunter, um ſeine Ungeduld zu 


| 


waren kaum geeignet, wie man mir ſagt, auß 


r 


die Parteigenoſſen auf, zur planmäßigen Vor⸗ 


lichung der Kulturbeſtrebungen für die Pro- 


Da das recht- 
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Generalſtaaten mit einer Rede, in der fie zu⸗ 


vollständi 


zeitige Zuſtandekommen eines brauch 'aren Telegramm aus der Provin Szerſchuan mel⸗ 
neuen deutſchen Generaltarifes als Grundlage det, daß Cheng⸗tu⸗fu von aufſtändiſche 
für Vertragsverhandlungen bei der gegenwär⸗ Borern belagert wird. In den Straßen Fän 
tigen Zuſammenſetzung des Reichstages und pfen die kaiſerlichen Truppen gegen die Boxer, 
auf Grund des vorliegenden Entwurfes als die ſich die Ausrottung der chriſtlichen Kirche 
ausgeſchloſſen erſcheint, ſpricht der Handels- und aller Fremden zum Ziel genommen haben. 
vertragsverein wiederholt die beſtimmte Er⸗[In Miſſionarkreiſen verlautet, daß bereits 
wartung aus, daß die verbündeten Regierun⸗ mehr als dreihundert chineſiſche Chriften ge- 
gen, ohne das weitere Ergebniß der parlamen⸗ tödtet worden find. Eine andere Verſion ſchätzt 


tariſchen Berathungen abzuwarten, alsbald in die Zahl der Todten auf faſt taufend. č ` 

Verhandlungen mit den eee pas A EAEn Ao S DEAE e a NRO ER 

treten werden, um auf Grund des beitehenden 8 = 

Tarifes neue Handelsverträge abzuſchließen. Provinzielle Umſchau. 

D ee eee e eee eee ee In Stralſund beging geſtern Super- 
ER intendent Fretzdorff die Feier feines 70. Ge; 
Ausland. burtstages, derſelbe ijt bereits feit 1870 an 


der dortigen St. Nikolai-Kirche thätig, nach⸗ 
dem er vorher in Straljund als Garnijon« 
pfarrer gewirkt hatte. Aus Anlaß der geſtrigen 
Feier wurden dem allſeitig hochverehrten Geiſt— 


| 
lichen zahlreiche Ovationen dargebracht. — In 
Anklam beſchloſſen die Stadtverordneten 
eine 2 Millionen Mark-Anleihe, dieſelbe ſoll 
in 3½ und Aprozentigen börſenfähigen Papie⸗ 


Wie aus dem Haag telegraphirt wird, 
eröffnete Königin Wilhelmina der Nieder- 
lande, die von dem Prinzen Heinrich und der 
Königin-Mutter begleitet war, geſtern die 


nächſt auf die ſchwere Krankheit hinwies, von 
der fie völlig wiederhergeſtellt jei; die bei die- 
ſer Gelegenheit ihr von dem Volk bewieſene 
Liebe habe das Band, das fie mit demſelben 
verbinde, noch inniger geknüpft. Die Be⸗ 


ren begeben werden. Die Anleihe ſoll zu noth⸗ 
wendigen Ausgaben verwendet werden, eine 
ziehungen zu dem Auslande ſeien nach wie vor größere Summe iſt zur Anlage eines Stadt⸗ 
ſehr freundſchaftliche. Die Nachwirkung einer parts beſtimmt. — In Kolberg lehnten die 
Kriſis, die anderswo ausgebrochen ſei, habe der Stadtverordneten eine Vorlage des Magiſtrats 
Schifffahrt geſchadet; die Lage des Handels auf Einführung einer Umſatzſteuer ab. — Auf 
und der Induſtrie jei zufriedenſtellend, die der die Eingabe der Handelskammer für den Re 
Landwirthſchaft nicht ungünſtig. Schlechte gierungsbezirk Köslin zu Stolp i. Pomm. 
Ernten in einigen Gegenden Javas hätten eine über die Kolberger Bahnhofsverhältniſſe hat 
große Unterſtützung der Betroffenen ſeitens der Eiſenbahnminiſter erwidert, daß der Nen⸗ 
der Regierung erforderlich gemacht. Die bau eines Empfangsgebäudes in Kolberg 
Thronrede kündigt ſodann Vorlagen über Er- bereits genehmigt ijt, und demnächſt zur Aus⸗ 
weiterung der Zuckergeſetzgebung jowie über führung kommen wird. Auch eine Vergröße⸗ 
das Telegraphen- und Telephonweſen an. In rung des Güterſchuppens ift in Ausſicht ge- 
anderen Vorlagen werde um die Genehmigung nommen. Die Königliche Eiſenbahndirektion 
der jüngſt abgeſchloſſenen Konventionen über in Stettin ift beauftragt, getrennte Zu- und 
das internationale Privatrecht nachgeſucht Ausgänge nach dem Bahnſteige herzuſtellen, 
werden. Die Regierung von Surinam werde und an Tagen ſtarken Verkehrs mit Kontroll⸗ 
den Bau einer Eiſenbahn von ſtaatswegen im beamten zu bejegen. — Vor dem Kolberger 
Lawa⸗Territorium beantragen. Hafen kenterte geſtern Mittag das Boot des 
Aus Amſterdam wird gemeldet, daß Fischers Voigt derjelbe fand dabei feinen Tod. 
der Bruch zwiſchen Krüger, Reitz und Leyds | > 
ſowie den Burengeneralen ſich derart vertieft 
habe, daß dieſe entſchloſſen ſind, ihren europäi⸗ 
ſchen Aufenthalt abzukürzen und alsbald nach 
Afrita zurückzukehren, wo das Burenvolk wegen 


Kunſt und Literatur. 

Ein Matinebuch für die deutſche 
Jugend. Seit ſich unſere vaterländiſche 
ihres bisherigen ſowie ferneren Verhaltens utwickelung unter der weitblickenden Bih- 
ſelbſt urtheilen folle. Die Generale haben mit rung des Kaiſers jo thatträftig dem Seeweſen 
ihnen keinerlei Fühlung mehr. Reitz ertlärte, und der Ausgeſtaltung unſerer Marine zuge- 
er unterſcheide fidh von den Burengeneralen wandt hat, ſind auch in unſerer Jugend- 
darin, daß er nicht ſchweigend die Winkelzüge ſchriften-Literatur mancherlei Verſuche gemacht 
der engliſchen Politik hinnehme, ſondern die worden, dieſem großen Zuge der Zeit Red- 
Wahrheit ſage. Die Generale wurden erneut nung zu tragen. An die Stelle der über⸗ 
von der holländiſchen Regierung angehalten, romantiſchen See, und Abenteurergeſchichten 
in den bisherigen Bahnen zu verharren und ſind ſachkundige Bücher über einzelne Seiten 
unter keinen Umſtänden fih in Gegenſatz zu des Marineweſens getreten, und die phantaſti⸗ 
England zu bringen. Die nächſte Zeit müſſe ſchen Schilderungen unmöglicher Länder und 
die Entſcheidung bringen, ob das Burenvolk Völker haben zuverläſſigen Kulturbildern aus 
fich zur Richtung Krügers oder Bothas bekenne. unſeren überſeeiſchen Kolonien und Anſiede⸗ 
— Im Haag wird es für möglich gehalten, daß lungsgebieten Platz machen müſſen. Doch hat⸗ 
die europäiſche Reiſe der Burengenerale mitten weitaus die meiſten dieſer Bücher auf eins 
Rülckſicht auf die zu erwartenden englandfeind⸗ nicht Bedacht genommen, was doch bei jedem 
lichen Kundgebungen gänzlich unterbleibt. Jugendbuch den Ausſchlag giebt: daß nämlich 
Jedenfalls werden die Konferenzen der Buren- nicht blos das Wiſſensbedürfniß und der Ver- 
führer mit Chamberlain vor der Rückkehr der ſtand der jugendlichen Leſer, ſondern auch ihre 


Generale nach Südafrika wieder aufge- Phantaſie und ihr Gemüth die rechte Nahrung 
nommen. fanden. Nur Meiſtern der Erzählungskunſt 


In Paris hat der Staatsrath augen- und verſtändnißvollen Kennern der jugend» 
blicklich über 500 Geſuche von Kongregationen lichen Seelen ift es gegeben, beides zu ver- 
betreffs der Erlangung der Aufenthaltserlaub- einigen. Deshalb wird es mit allieitiger 
niß erhalten. — Schiffsleutnant de la Motte, Freude begrüßt werden, daß ein Mann wie 
welcher wegen Theilnahme an einer öffentlichen der frühere Marinepfarrer Paul G. Heims, 
Demonftration zu Gunſten der Kongregationen: als Marinekundiger wie als warmherziger 
zur Dispoſition geſtellt wurde, erſuchte, ſeine Volksſchriftſteller gleich bewährt, ſich hat bereit 
Offizierscharge niederlegen zu dürfen. finden laſſen, ein vaterländiſches 
Meldungen aus Kopenhagen wollen 
von einer bevorſtehenden Verlobung des ruſſi⸗ 
ſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin Beatrix Form mit allen Wundern des Meeres. mit 
von Koburg wiſſen. Die Verlobung ſoll an- allen Einrichtungen und Verhältniſſen der 
jeblich nächſter Woche in Kopenhagen ſtatt⸗ Marine, mit ihrer Geſchichte wie mit ihren 
den. Die im 18. Lebensjahre ſtehende Prin- großen Männern, kurz mit allem, was zu See 
zeſſin Beatrir Leopoldine Viktoria von Koburg und Schiff gehört, wie ſpielend bekannt und 
ift die jüngſte Tochter des verſtorbenen Herzogs vertraut macht. Er erreicht das hauptſächlich 
Alfred, und ſomit eine Schweſter der Prin- dank dem glücklichen Einfall, wieder auf die 
zeſſin Ferdinand von Rumänien und der ge. einſt von Campe in feinem „Robinfon“ fo er- 
ſchiedenen Großherzogin von Heſſen. Der folgreich verwendete Geſprächsform zurlickzu⸗ 
ruſſiſche Thronfolger Großfürſt Michael ift) greifen. Dieſe ermöglicht es ihm, eine kleine 
24 Jahre alt. i Schaar jugendlicher Zuhörer verſchiedenen 
In China ſcheint der Boxer-Aufſtand Alters und Temperaments — auch ein aufge- 
eine neue Auflage zu erleben, einer Meldung! wecktes, munteres Mädchen iſt darunter — 
des „Standard“ zufolge ijt eine bewaffnete unter der Anleitung eines ſeeerprobten Onkels 
Boxerſchaar in Eheng-tu-fu, die Hauptſtadt der unmittelbar an allen Erzählungen, Schilde- 
Provinz Szetſchuan, eingedrungen, wobei es rungen und praktiſchen Handgriffen theilneh⸗ 
nicht ohne Blutvergießen abgegangen iſt. Ein men zu laſſen. Man darf behaupten, daß dies 


Jugendbuch 
25 ſchaffen, das Jungdeutſchland in leicht ver⸗ 
tändlicher, Kopf und Herz gleich anregender 


Schönheit 


wird am sichersten erre 


Kerlin W. 30. Zietenstrasse *, 
u... — 2 
Militär-Pädagogium 
von Bir. Dr. Fischer, 
1888 staatl. konzes. f. alle Militär- und Schul- 
‚examina, Vorbereitung v. Offizier-Aspiranten zum 
Einj-, Prim.-, Seekad,-, Fühnr.-, Abit.-Exam. in | 
getrennten Abteilungen. Unterricht, [% 
Disziplin, Tisch, Wohnung von den höchsten Kreisen | 2 
vorzägt. empfohlen. Unühertroffene |} 
Er- fob ge: 1901 bestanden 8 Abitur., 100 Fähn- DA 
riche, 12 Priwaner, 22 Einjährige nach kürzester 
Vorbereitung. In 13 Jahren bestanden 1818. — 
Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, sorg- 
Gltige Ueberwachung, bewährte Lehrer, die nur 
en dieser Anstalt unterrichten. Es wird nur eine 
beschränkte Anzahl von Pensionären aufgenommen. 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 
Jalouſte- u. Rouleaurſchnur, Gurte, Bindſaden 
und Stränge empfiehlt i 

Curl Wernicke, Gr. Wollweberſtraße 44. 


Leichner” Hermelinp 


hlühendes Aussehen und es, ist nicht zu seheiy 


L. Leiehhmer, Berlin, 


gedacht und geſchrieben ift. 


Leichner““ 
Fetipuder 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen wit Vorliebe angewendet; sie geben de n Teint ein rosiges, Jugendschönes, 


Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützesweir. 38 und in allen Par 


Buch das erſte deutſche Marinebuch, das ganz 
aus der Seele der deutſchen Jugend heraus 
jed I Deshalb wird ſich 
Heims' mit zahlreichen Abbildungen und far⸗ 
nigen Marinebildern illuſtrirter Prachtband 
„Auf blauem Waſſer“ (Braunſchweig, 
George Weſtermann: Preis geb. 10 Mk.) die 
jugendlichen Herzen im Fluge erobern und 
bald zu den Lieblingsbüchern unſerer heran— 
wachſenden Knaben- und Mädchenwelt ge- 
hören. Zugleich aber wird es auch den unge- 
theilten Beifall aller Eltern finden, die ihren 
Kindern nur geſunden und friſchen Leſeſtofß in 
die Hände geben und von früh auf in ihnen 
vaterländiſche Geſinnung und warmes Ver- 
ſtändniß für die großen Aufgaben und Ange⸗ 
legenheiten unſeres Volkes wecken möchten. 


m 

Bellevne⸗Theater. 
Ein volles Haus und einen vollen Erfolg 
hatte Herr Dir. Reſemann geſtern zu verzeich⸗ 
nen, als er das Direktionsſcepter wieder ſelbſt 
führend mit Sudermanns Drama „Es lebe 
das Leben“ die Winterſpielzeit eröffnete. 
Wir haben über den Inhalt des Stückes 
bereits eingehend berichtet und wollen heute 
nur konſtatiren, daß die Dichtung auch bier 
eine tiefe Wirkung erzielte, beſonders gilt dies 
von den letzten 3 Akten, während die beiden 
erſten Akte im Dialog etwas breit angelegt 
ſind. Wenn wir auf die Aufführung eingehen, 
jo mijjen wir zunächſt der trefflichen Inſceni⸗ 
rung durch Herrn Dir. Reſemann gedenken, 
derſelbe hat wieder bewieſen, daß er gerade 
für moderne Stücke verſteht, das richtige 
Milieu zu ſchaffen, alles ſtimmungsvoll, 
alles gediegen. Aber auch die Darſtellung ver- 
diente unbeſchränkte Anerkennung, in dem 
„Grafen Kellinhauſen“ ſchuf Herr Dir. Reſe⸗ 
mann wieder eine jener Figuren, die uns 
ſympathiſch berühren, es war eine wohldurch⸗ 
dachte Charakterſtudie, ob es nun galt, den 
gutmüthigen Landjunker oder den durch die 
Schuld der Gattin und des beſten Freundes 
tieferſchütterten Mann darzuſtellen. Die be- 
deutendſte Rolle in dem Drama fällt der 
„Beate“ zu, und für diefe hat Herr Dir. Reſe⸗ 
mann in Frl. Falk eine Darſtellerin gewon- 
nen, welche den ſchweren Anforderungen der 
Partie in vollem Umfange gerecht wurde. Es 
iſt eine Kraftgeſtalt, welche Sudermann in 
dieſer Figur gezeichnet und mit Kraft und 
Leidenſchaft wurde dieſelbe von Frl. Falk 
wiedergegeben, ſie brachte die wechſelnden 
Seelenregungen vorzüglich zum Ausdruck und 
von packender Wirkung waren die ergreifenden 
Scenen im 3. und 5. Akt. Als dritte Haupt⸗ 
perſon des Dramas tritt der „Völkerlingk“ 
hervor, welcher in Herrn Mühlhofer einen 
trefflichen Vertreter gefunden hatte. 
übrigen Rollen des Stückes treten 
ſtark zurück, ſie 2 era aber gejtern dem alten 
Stamm des Enſembles Gelegenheit, ihren 
alten Ruf zu beweiſen und einigen neuen Mit- 
gliedern, ſich vortheilhaft einzuführen. Herr 
Willhain gab den etwas blaſirten „Prin⸗ 
zen Uſingen“ mit vornehmer Würde, Herr 
Rohde war ein gelungener „Staatsſekretär“ 
und Herr Heis ke bot als echter Agrarier eine 
von Humor belebte Charakterſtudie. Von den 
neuen Kräften ſei zunächſt Frl. Ebers⸗ 
pächer erwähnt, als „Ellen“ war dieſelbe 
eine friſche, natürliche Erſcheinung, während 
Frl. Seifert als „Leonie“ nur in einer 
Scene Gelegenheit fand, hervorzutreten, ohne 
dabei beſonders glücklich zu ſein, doch iſt die 
Rolle zu klein, um über das Können der Dar- 
ſtellerin zu unterſcheiden. Herr Platen, 
welcher den „Norbert“ gab, fiel durch ſeine 
Sprache vortheilhaft auf, im Spiel verrieth er 
noch den Anfänger. Herr Gehlen war ein 
im Ganzen gelungener „Baron von Bracht⸗ 
mann“. Die ganze Vorſtellung hinterließ den 
beſten Eindruck, das Publikum folgte den 
einzelnen Scenen mit ſichtlichem Intereſſe 
und lohnte an den Aktſchlüſſen die Darſteller 
mit ſtürmiſchem Beifall, Herr Dir. Reſemann 
wurde mit zahlreichen Blumen- und Kranz⸗ 

ſpenden ausgezeichnet. R. O. K. 


Zirkus M. Beketow. 


Die Eröffunngs⸗Vorſtellung des hier zum 
erſten Male auftretenden ruſſiſchen Zirkus Beketow 
fand geſtern Abend vor völlig ausverkauftem 
Hauſe ſtatt und zwar mit großartigem Erfolge. 
Was dieſer Zirkus an abwechſelungsreichen, ſehens⸗ 
würdigen Nummern bietet, das überſteigt die Er⸗ 


dagegen 


pos 


icht nnd gepflegt -durch 


uder u. Aspaslapuder. 8 


dass man gepudert ist. Nur in 1 


ümerien, 
4 


Lief. d. königl. Theater. m 


AB V icepräsident d. Preisrichter a, d. Pariser Weltausstellung 1900. RE 


Die 


wartungen, 


wird. Der Di 


erſten Begrüßung als auch bei der Vorführung 
mehrerer in Freiheit dreſſirter Fuchshengſte mit 
Beifallklatſchen und Blumenſpenden begrüßt. 
equeſtriſchem Gebiete zeigte ſich Herr Gaberel 
bedeutender 
Trakehner Hengſt „Chicago“ in acht verſchiedenen 
Gangarten vorführte, die geradezu als meiſterhaft 
bezeichnet werden müſſen. 
vier in Freiheit dreſſirten Pferde, 
Herrn Hugo Herzog vorgeführt 


als ganz 


die ſchönen 
welche von 
wurden, loben. 


„Dogcart“, in der hohen Schule gefahren von 


Fran Direktor 


zeigten ſich Frl. 3 
tana als „Doppel⸗Jokei“ auf 1 und 2 Pferden, 


die ſchwierigen Leiſtungen boten einen hübſchen 


Anblick. Ferner 
zuheben Frl. J o 


und Herr Gautier im Afachen Tandem. 
Klowus Belling, Talep und Gontard 
machten ihre Sache vorzüglich, mit faſt unglaub⸗ 
Saltomortales 
humoriſtiſche Darbietungen und befleißigen ſich 
einer deutlichen Ausſprache. 
täten fanden den meiſten Beifall die Seehunde 
und Seelöwen, welche von Kapitän Woodward 
in einer Weiſe dreſſirt ſind, die geradezu ſtaunen⸗ 
Ueber die Einzelheiten dieſer mit 
ungeheurem Beifall aufgenommenen Vorführungen 
können wir hier nicht eingehen, ſie müſſen eben 
geſehen und — bewundert werden. 
der von Herrn Gautier vorgeführte Elephant 
„Jumbo“, der dem ruſſiſchen Hengſt „Don Carlos“ 


lichen 


erregend wirkt. 


alle Gangarten 


verſucht, wirkt ausgezeichnet; 


fühlend“ ſieht es 


langſam einen Fuß nach dem andern erhebt, um 


über das am 

hinwegzuſchreiten. 
der ruſſiſchen 
Tartakoffs“ 


zu bezeichnen, während auf akrobatiſchem Gebiete 
? 8” 


die „S Eugen 
Zum Theil mit 
licher Sicherheit 


Künſtler „Trio Hernandez“. 
lich geſchultes Balletkorps, Dame 
unter Leitung der Spitzentänzerin 


beſteht und 
Prima Ballerina 
vollſtändigt das 


dieſen kurzen Mittheilungen werden unſere Leſer 
entnehmen köunen, daß ein Beſuch des Zirkus 
wirklich lohnend iſt. 
bei demſelben die ſchnelle und präziſe Folge der 
Numniern des reichen Programms auf. 


einzelnen 


Expeditionen 


Leoparden, ſind 
zen durchreiſten 
ihres 


das Reiſeleben 
Stück 


geholt. z 
Sabi gearbeitet 


bei hellem Tage, auf dem Melſetter-Plateau 
aus feinem Zelte geraubt und verſpeiſt. 

Ich hatte ein Erlebniß am 18. September 
1900, das im Zuſammenhang dieſer Ausfüh⸗ 
rung vielleicht von Intereſſe ſein mag. 
ſaß um 6 Uhr an genanntem Tage in unſerem 
Lager an der Lupata-Enge mit Blöcker, Mr. 


Thompſon und 


Frühſtück, als plötzlich athemlos einige Neger 
vom benachbarten Kraal von Merula ange- 
ſtürzt kamen mit der Meldung, daß drei Löwen 
in ihr Kraal gedrungen ſeien, 
einen Schwarzen und, was ſchlimmer, mehrere 
Schweine nieder 


in der Nacht 


*) Das Werk erſcheint im Verlage der Firma J. 
F. Lehmann in München, die uns die Benutzung der uns 
überſandten Aushängebogen freundlichſt geſtattet hat. 


englischer, französis: 
deutscher Klriderstofie 


im vornehmen, sowie einfachen Geschmack gehalten, empfehlen 


in überreicher Auswahl zu äusserst billigen Preisen 


Bohse & Richter, 
Kokskamnsrlii 18/7, 
 Specialhaus für Kleide:stoffe und Wäsche. 


Neu eröffnet! f 


welche man au die vorhergehenden 
Reklamen knüpfte, bei Weitem, und wir zweifeln 
nicht, daß der Beſuch ein andauernd ſtarker ſein 


Geſangs⸗ 


Etwas von der Löwenjagd 
erzählt Dr. Karl Peters in ſeinem bekanntlich 
demnächſt erſcheinenden Reiſewerk“) über ſeine 
im Zambeſiland in 
Schilderung: Die großen Katzen, Löwen und 


eigentlichen Jagdwildes ö 
Antilopen) werfen ſie ſich auf die Rinder- und 
Schafheerden der Weißen, ja direkt auf Men- 
ſchenfang. Sie werden „man eating“ (Men⸗ 
ſchenfreſſer) und wandeln ſich im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſen neuen Lebensbedingungen 
aus Nachtthieren in 


ungemüthlicher. 
wurden zwei Beamte der Mafhonaland-Eifen- 
zahn bei Tag von Löwen aus ihren Zimmern 
Mr. Browne, ein Proſpektor, der am 


doch ſoſort. Die Löwen ſitzen jetzt in s 
dicken Buſch zwiſchen unſerem Dorf und Aey 
Fluß.“ Blöcker und ich nahmen unſere! . 
ſen, und begleitet von zwei anderen Herren. 
die indeß keine Waffen führten, von gti 
aber einer meine Patronen trug, machten wir i 
uns ſofort auf den Weg zu dem Kraal, ern 
etwa 1½ Meilen von unſerem Lager entfert 
lag. Hier war große Aufregung. 
Schwarzen liefen, laut redend und geſtikulk 
rend, durcheinander. Uns wurde das Seftriiph 
gezeigt, in dem die Beſtien liegen ſollten. IF 
Geſtrüpp ſetzte etwa 30 Schritt von dem er" 
liegenden Dorf ein und reichte bis an den gan 
beji. Es mochte 25 Schritt, vom Dorf aus ſe 
geſehen, breit ſein. Die Entfernung dom 
Fluß von unſerem Standort aus betrug MET 
120 Schritt. Links vom Geſtrüpp, flußau ß 
wärts etwa 30 Schritt entfernt, war ein große 
Baum. Neben ihm nahn ich Aufſtellung 
Flußaufwärts an der rechten Seite des | 
Dickicht, ſtellte ſich Blöcker auf, jo daß wir un) 
nicht ſehen konnten, was ein Fehler in meine, 
Dispoſition war, denn damit konnten wir un? 
im Nothfall auch nicht helfen. Nun trieben 
die Schwarzen mit Flintenſchüſſen und wüſte 
Geſchrei von der mir entgegengeſetzten Seite 
auf das Geſtrüpp ein. Plötzlich wird es 
dieſem lebendig. Ein zorniges Gebrüll iha 
daraus hervor, und mit einem Mal erſcheid! 
— nicht drei — ſondern ein prächtiger Löws 
an meiner Seite, der mit ſchnellen Galopf TE 
ſprüngen halbrechts an dem Baum vorbei will“ 
neben dem ich ſtehe. Ich feuere, und fehl 
Ich denke, den zweiten Schuß aus meine! 
Doppelbüchſe will ich ihm verſetzen, wenn er 
an meinem Baum vorbei iſt. Aber er geht 
nicht an meinem Baum vorbei. Sonde 
ſowie ich feuere, ändert er die Richtung ud 
kommt mit der Geſchwindigkeit eines Schnelle : 
zuges direkt auf mich zu. Im Nu ift er a 

Baum; vier Schwarze find im Augenblick 
niedergeſchlagen von Hieben ſeiner Pranken. 
Dann ſpringt er auf den Mann unmittelbe t 
neben mir, den er zu Boden reißt, dem er ſeim 
Pranken in den Bauch, ſein Gebiß in At 
Schultern ſetzt, ihn mit zornigem Gebrim 
ſchüttelnd. Ich ſpringe zwei Schritt zur Seite, 
und ſtehe nun drei Schritt von ihm. Aus MAT 
fer Entfernung ſendeſch ihm meine Kugel duch 
die Rippe, etwas zu hoch, um den Mann unter 
ihm nicht zu treffen, doch nicht hoch genug, 
um das Rückgrat zu zerſchmettern. Sofort! 
läßt der Löwe ſein Opfer fallen, und ei 
Augenblick ſtehen wir Auge in Auge. Ich 
ſehe in dieſer Setunde den Mann mit meinen 
Patronen dem Dorf zu fortlaufen und wende 
meine Büchſe, um mit dem Kolben für mein 
Leben zu kämpfen. Da bricht der Löwe zu 
ſammen und kriecht in das mehr als 12 Fuß 
lange Gras, im Enteilen noch Cuntete dur 
einen Prankenſchlag den oberen Theil jent 
linken Lende ausreißend. Weg war er: 2 
Kadaver wurde ſpäter am Rand der Berg 
denen er zuſtrebte, gefunden. Unſere Verwun“ 
deten ließ ich ſämtlich in unfer Lager ſchaffen 
und mit Aufopferung eines großen Theiles 
unſerer Verbandsſtoffe haben wir fie alle W 
rettet. Mir jok noch Einer jagen, Löwen jagt 
ſei nicht gefährlich. Als ich im Lager zurück 
war, fand ich ein Waſſergkas voll Rothwein | 
für meine „angeregten“ Nerven durchaus nicht 
unwillkommen. E 


“ 


rektor wurde ſowohl bei der 


Auf 


Schulreiter, der ſeinen 


Ebenſo mußte man 


Nen und eigenartig war ein 


Beketow. Ju Balltoilette 
Beketow und Herr Fon⸗ 


ſind auf dieſem Gebiete hervor⸗ 
ſephine als Grotesquereiterin 
Die 


verknüpfen ſie neue 


Von den Speziali⸗ 


DE 


Aber auch 


der hohen Schule nachzuahmen 
beſonders „zart⸗ 
aus, wenn das koloſſale Thier 


Boden liegende Pferd vorſichtig 
Ferner ſind die Vorſtellungen 
und Tanzkünſtler „8 

als ſehr gediegen und anmmthig 


ganz Vorzügliches leiſten. 
neuen Tries und mit erſtaun⸗ 
arbeiten die Luft⸗Trampolin⸗ 
Ein vorzüg⸗ 
das aus 40 Damen 


Adelina Sozo ſteht, ver⸗ 
reichhaltige Programm. Aus 


Beſonders vortheilhaft fällt 


in folgender 


äußerſt zahlreich in dem gan⸗ 
Gebiet. Bei dem Zurückgang 
(der großen 


iere um. Das macht a 
in dieſen Ländern ein gut 


Im Sommer 1899 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 17. September. Lichtbilder Vor 
träge über „Erkenne Dich ſelbſt“, zugleich ein 
Blick und eine Wanderung durch den Men 
ſchen, veranſtaltet der Natur heil 
verein im Lokale des Herrn Igel Abend 
8½ Uhr — Eliſabethſtr. 63/64 — am Son 
abend, den 20., nur für Herren und am Mol, 
tag, den 22., nur für Damen. Dieſe Vortrag 
werden von dem prakt. Hygieniker Grund 
mann, Berlin, dem in dieſem Fache als hri 
tragenden ein guter Ruf vorausgeht, an zahl 
reichen großen farbigen anatomiſchen MT 
pathologiſchen Lichtbildern mit der Eli 
ſtehung, Verhütung und Heilung verſchieden 
Männer und Frauenkrankheiten volk sven 
ſtändlich vorgetragen. Je mehr ſich 9% 
Menſch geiſtig entwickelt, je mehr wird alle 
der Wunſch in ihm rege werden, den Bau un? 
die wunderbaren Funktionen feines Körpe 
worin ſeine Seele lebt, in geſunden und ka 
ken Tagen kennen zu lernen. Viel Gute, 
haben dieſe Vorträge ſchon geſtiftet und mas 
4 * v 


hatte, wurde 1895, ebenfalls 


Ich 


einigen anderen Herren beim 


geſchlagen hätten. „Kommt 


Ber und 
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Dad 
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) Kotorfahrzeug u. Metsrenfabeik Barlin Act.-Bes. | 
MARIENFELDE ». sorn | 


6 a 3 
‚fatgpıas-Kote 
Saug- Neneratorgas-kotore 
System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken, 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
“ 2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf, — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Verhandlung, die heute vor der erſten Anſehens genommen. Die kolbenartig ver⸗ 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts dickte Naſe einer jungen Dame erhielt eine 
ſtattfand. Am 2. Juni d. J. gegen Mittag natürliche Profilbreite. Die Naſe eines Leut⸗ 
war im Dachgeſchoß des Hauſes Kronprinzen⸗ nants erinnerte früher an häßliche thieriſche 
ſtraße 17 Feuer ausgebrochen, das mehrere Verhältniſſe, mit einem Worte, an eine 
Bodenkammern, darunter diejenige einer in Schweinsnaſe; jetzt erſcheint ſie ganz normal. 
dem Haufe wohnhaften Frau L. zerſtört hatte. Ein Ingenieur bejak eine fog. Hanswurſt⸗ 
Letztere wurde beſchuldigt, den Brand durch naſe, ſo daß die Untergebenen ſich über ihn 
Fahrläſſigkeit verurſacht zu haben und ergab luſtig machten; durch die Operation wurde die 


don-Lagache zu Paris beobachten. Man er⸗ 
blickte da eine ganze Reihe eleganter Landauer, 
in welchen Damen und Herren in feſtlicher 
Toilette ſich befanden, darunter zwei Braut⸗ 
paare. Der ganze Zug wurde von mehreren 
Schutzleuten nach der nächſten Polizeiwache 
dirigirt. Aus den einzelnen Wagen heraus er⸗ 
tönten laute Schmähungen und Verwünſchun⸗ 
gen. Auf der Polizeiwach ten die An⸗ 


kehrte, nachdem er dieſelben gehört, auf 
un Wege ſchaudernd um, auf welchem er 
ey delnd vielleicht verloren geweſen wäre. 
Š Aufnahme, welche der Redner ſchon in an⸗ 
er „ Stößeren Städten erzielt, berechtigen zu 
y Hoffnung, daß er auch hier ein volles 
* finden wird. Es ſollte Niemand ver⸗ 
ken, dieſe äußerſt intereſſanten und lehr- 

Mm Vorträge zu beſuchen. Gäſte, Damen 


- Derren find willkommen. die gerichtliche Beweiserhebung folgenden Nafe kleiner und gerade. Eine ähnliche hübſche[ kömmlinge den Lärm fortfegen, indem fie fiğ 
un Stettin, 17. September. Die 29. Ver⸗ Sachverhalt: Frau L. hatte nach einem Ver. Form erlielt die lange, mit einem Höcker ver- gegenſeitig nicht gerade mit Koſenamen be- 


dachten. Der Polizeikommiſſar verſchaffte ſich 
endlich energiſch Ruhe, und nun ſtellte der 
eine der transportirenden Schutzleute die un⸗ 
freiwilligen Beſucher der Wache als zwei Ho 


zierte Naſe einer jungen Frau. Ein junger 
Künſtler ließ ſeinen gewaltigen Höcker durch 
die Operation entfernen und erfreut ſich jetzt 
einer tadelloſen, vollkommen geraden Nafe. 


fahren, das ſie ſchon ſeit dreißig Jahren an⸗ 
wendete, einen Schrank mit Winterkleidern 
ausgeſchwefelt, wobei fie in der Weiſe zu Werke, 
ing, daß das Schwefelpulver auf halb mit 


mung des Vereins der Lehrer an 
höheren Schulen Pommerns 
zu 
Die Tagesordnung bietet 


x für die Lehrerſchaft wichtiger Gegen⸗ Erde gefüllten Blumentöpfen verbrannt Was die Motive anlangt, welche die erwähnten zeitsgeſellſchaften vor. Beide Hochzeiten waren 
Den Jahresbericht des Vorſtandes wird wurde. Den Töpfen diente wiederum ein Perſonen zur Operation veranlaßt haben, ſo in demſelben Hotel gefeiert worden, und als 


es an die Heimfahrt ging, wollte die eine Ge- 
ſellſchaft durchaus die Wagen der anderen 
Hochzeitsgeſellſchaft benutzen. Darob kam es 
zu einem großen Streite, welcher ſchließlich in 
eine lärmende Straßenſcene ausartete, jo daß 
Schutzleute einſchritten und alle nach der 
Wache brachten. Hier ſtellte der Kommiſſar die 
Namen feft und entließ dann wieder die feft- 
lich gekleideten Arreſtanten. 

Elberfeld, 15. September. Ein hier 
beſchäftigter Italiener hatte die Bekauntſchaft 
mehrerer junger Burſchen gemacht und in der 
Nacht zum Sonntag eine längere Bierreiſe mit 
ihnen unternommen. Als einer der Burſchen 
ihm mit Gewalt die Taſchenuhr entreißen 
wollte, ſchlug er ihn mit jenem Stocke zu 
Boden. Nunmehr fiel die ganze Geſellſchaft 
über ihn her. In der Augſt, von der Neber- 
macht überwältigt zu werden, griff der Italie⸗ 
ner zum Meſſer und ſchlug damit um ſich. 
Zwei ſeiner Angreifer wurden dabei ſchwer ver⸗ 
letzt. Einer von ihnen, der 18jährige Paul 
Wefelspätz, erhielt einen Stich in die Gerze 
gegend und wird aller Vorausſicht nach nicht 
mit dem Leben davonkommen. Bei dem ande- 
ren, dem 20 Jahre alten Richard Auch, liegt 
direkte Lebensgefahr nicht vor. Der Italiener 
wurde verhaftet, aber wieder auf freien Fuß 
geſetzt, weil er offenbar in Nothwehr gehan⸗ 
delt hat. s 

Bremen, 16. September. Der auf der 
Werft des Bremer Vulkan in Vegeſack für den 
Norddeutſchen Lloyd erbaute neue Dampfer 
„Erlangen“, von ca. 5000 Bruttoregiſtertons, 
hielt heute ſeine Probefahrt ab, an der vom 
Norddeutſchen Lloyd die Herren Präſident 
Plate und Direktor Leiſt theilnahmen. Der 
Dampfer erreichte bei einer Leiſtung von 2800 
indizirten Pferdekräften eine mittlere Ge⸗ 
ſchwindigkeit von vierzehn Meilen die Stunde, 
womit die vereinbarten Bedingungen erheblich 
überſchritten wurden. Das Schiff wurde ſofort 
nach der Probefahrt von den Vertretern des 
Norddeutſchen Lloyd übernommen. Der Dam⸗ 
pfer „Erlangen“ wird am 4. Oktober ſeine erſte 
Reiſe von Bremen nach Braſilien antreten. 

Hannover, 16. September. Die aus 
Rußland ſtammende unverehelichte Veronika 
Kedzierska, die am 15. Februgr vom han⸗ 
noverſchen Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
worden war, weil ſie ihre drei unehelichen 
Kinder ermordet hatte, wurde heute früh durch 
den Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg 
mit dem Fallbeil enthauptet. 


liegt es für den Uneingeweihten ſehr nahe, 
Eitelkeit als alleinige oder vorwiegende Trieb- 
feder zu dem Entſchluſſe, ſich operiren zu 


n Prof. Dr. Jonas⸗Stettin erſtatten; Herr 
Dr. Ziemer⸗Kolberg hat einen Vortrag über 
eaten Schüler⸗Ausgaben der alten Klaſſiker 
i o Am 12. Oktober findet eine Wagen⸗ 

nach Deep ftatt. 
ber Ju, Der Intendantur⸗Referendar Kor ſch von 
dei tendantur des Gardekorps ift unter Heber- 
Flops zn der Korps⸗Intendantur des 2. Armee⸗ 
fm zum etatsmäßigen Militär⸗Jutendantur⸗ 

i iior ernannt, 

An Bruſtſeuche erkrankt iſt das 
bengo Uernſtraße 9 in Stallung befindliche 
des Majors und Bataillonskomman⸗ 
es Behm. 

Wie ſchon mitgetheilt, gaſtirt Montag 
Dienſtag im Bellevuetheater die 
i tr iſch⸗däniſche Künſtlerin Mad. Char ⸗ 
Kinde Wiehe. Geſtern trat dieſelbe zum 
ihr Male in Berlin auf und hatte in Folge 
2 l eigenartigen Leiſtungen einen ſchönen 
ki g. Da Abſtammung und Bedeutung der 
fin, lerin ſehr leicht zu Irritationen führen 
dar en, jei dem Publikum bekannt gegeben, 
da, Madame Charlotte Wiche in ihrer Doppel- 
aft als franzöſiſche Schauſpielerin und 
omimiſche Darſtellerin auftreten wird, 
zwar in den franzöſiſchen Luſtſpielen: 
beg an de Cravate und Souper d'adieu und 
don Nimodramen: La Main, L'Homme aux 
H „ Colombine und La chasse au loup. 
E Preiſe der Plätze bei dieſen Gaſtſpielen 
Loge 5,10 Mark, 1. Rang 4,10, 1. Parkett 
2. Parkett 2,10, 2. Rang Balkon 1 Mark, 
ig 60 Pf. Der Vorverkauf ift ſowohl im 
mer als auch bei Hildebrandt u. Sohn be 
eröffnet. 
> Bis auf Weiteres wird an jedem 
erſtag ein Perſonenzug bis Greifen- 
abgelaſſen, welcher 11,17 Abends hier 
il. um 11.31 in Podejuch, 11,41 in 
andftein, 11,46 in Wintersfelde und 
in Greifenhagen eintrifft. Es ijt damit 
ohnern dieſer Orte Gelegenheit ge— 
nach einem Beſuch der hieſigen Theater 
es Zirkus bequem am Abend zurückzu⸗ 


Ofenblech als Unterlage. Trotz dieſer Sicher⸗ 
heitsvorkehrungen muß der Inhalt des 
Schrankes in Brand gerathen ſein, denn von 
der L’jchen Kammer aus verbreitete ſich das laſſen, anzunehmen. Das ift jedoch bei den 
Feuer und an dem fraglichen Vormittag hat hier erwähnten Operirten keineswegs der Fall 
auch ſonſt Niemand auf dem Boden mit Licht geweſen. Vielmehr war es der dringende 
oder Brennſtof hantirt. Das Gericht jand nun Wunſch, unbeläſtigt des Weges zu gehen und 
eine Fahrläſſigteit in dem Verhalten der An- unbefangen mit den Menſchen zu verkehren. 
geklagten inſofern, als dieſelbe den Schrank Sehr deutlich trat das z. B. bei einer 38jähri⸗ 
während des Einſchwefelns völlig unbeauf- gen Dame in die Erſcheinung. Als fie am 
ſichtigt gelaſſen hat, im anderen Falle wäre elften Tage nach der Operation von ihrem 
zweifelsohne das Feuer rechtzeitig zu unter⸗ erſten Ausgang zurückkehrte, ergriff fie glück⸗ 
drücken geweſen, da daſſelbe immerhin reichlich ſtrahlend beide Hände des Arztes und ſagte: 
zwei Stunden gebraucht hat, um ſich über „Herr Doktor, ich kann Ihnen nur ſagen, kein 
mehrere Bodenkammern zu verbreiten. Es Menſch hat mich angeſehen.“ 
wurde nur auf eine Geldſtrafe von 50! — In Argentinien kann man es leicht zum 
Mark erkannt, die Verurtheilung wird aber „Dr.“ bringen, wenn man Mitarbeiter einer Bei- 
jedenfalls zur Folge haben, daß gegen Frau kung iſt. Das „Argentiniſche Tageblatt“ hat 
L. Erſatzanſprüche wegen des durch den Brand dazu ein einfaches Rezept erfunden, es ver⸗ 
entſtandenen, auf mehrere tauſend Mark be- leiht einfach von Redaktions wegen Doktor⸗ 
zifferten Schadens erhoben werden. — Das diplome. Als das Blatt kürzlich feine 4000. 
ſelbe Gericht verurtheilte ferner 37 Wehr- Nummer herausgab, verlieh es gleichzeitig feinem 
pflichtige, die ſich dem Dienſt im Heere Redakteur den Doktortitel und zwar heißt es in 
oder der Flotte entzogen haben, zu der üblichen dem betreffenden Diplom: „Wir, das Redaktions⸗ 
Geldſtrafe von 200 Markt, an deren Stelle Kollegium des „Argentiniſchen Tageblattes“, ver⸗ 
event. 40 Tage Gefängniß treten. leihen hiermit kraft unſeres Amtes und des uns 

* Heute früh um 4 Uhr wurden beide innewohnenden Verſtändniſſes für alle die Menſch⸗ 
Feuerwachen wegen eines nicht unerheblichen heit, bewegenden Fragen unſerm Schriftfteller 
Brandes nach der Baumbrücke gerufen. M. A. in Auerkenuung ſeiner Verdienſte um das 
Das Feuer, dem nur mit großer Mühe, Blatt und in gerechter Würdigung der zuweilen 
unter Zuhülfenahme von Prahmen und iu feinen Beiträgen an den Tag gelegten hohen 
Booten beizukommen war, hatte unterhalb des Jutelligen; das Diplom eines Doktors der 
Brückenbelages auf der Laſtadieſeite die Um ſournaliſtiſchen Wiſſenſchaften mit dem Recht, fih 
kleidung der Waſſerleitung ergriffen und war fortau zu nennen: Dr. lit. et hum. Dieſes 
weiter die Balkenlage der Fußgängerbahn Dip om foll gleichzeitig als Zeuguiß der Wit- 
jowie eine von den Klappen in Mitleidenſchaft arte terſchaßt betrachtet und von allen Kollegen 
gezogen. Die Feuerwehr blieb drei Stunden auf dem gangen Erdenrund als Legitimation 
auf der Brandſtelle in Thätigkeit. Im Laufe angeſehen werden.“ z 
des Vormittags begann erneut ein Balten zu In ganz England, mit Ausnahme des 
ſchwelen und blieb dann eine Brandwache mit Nberiten Nordens, tt in dieſem Jahre eine 
der Gasſpritze bei der Brücke ſtationirt. Der Mißernte zu verzeichnen, und zwar die ärgſte 
Vertehr über die Brücke mußte auf eine Seite eit 1860. Heftige Regengüſſe während des 
beſchränkt werden. Sommers und bejenders während der Ernte- 

* Schwer tage haben große Verwüſtungen ‚angerichtet, 
Vormittag im Haufe Mauerſtraße 2 ein Man erwartet in Folge deſſen eine ſtarke Brod- 
Klempnermeiſter durch Sturz in den Fahr: vertheuerung.“ Viele Kornlager ſtehen leer. 
ſtuhlſchacht. Der Mann trug einen Beinbruch, Eine große. Anzahl Farmer ſteht vor dem 
eine Kopfwunde und innere Verletzungen Wankratt. Jar ſteigen die Fleiſchpreiſe in jo 
davon, er mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus unerträglicher Weiſe, daß viele Fleiſcherläden 
überführt werden. — Auf der Sanitätswache im Often geſchloſſen haben. Ein großer Theil 
wurde ein Maurer verbunden, der von einem Penn iſt durch Hagel vernichtet 
allenden Ziegelſtein getroff d f r 7 
ei n Sieg Bein BEST ffen und am Kopfe er In London befürchtet man, daß der 
Aus einer mittelſt Nachſchlüſſels ge | Frachtdauwfer. Bewick“ aus Waſt⸗Hartlepool, 
öffneten Wohnung des Gaus Deutſche⸗] welcher nach Stockholm unterwegs war, mit 
ſtraße 62 wurden berſchiedene Schmuckgegen. dem Kapitän und zehn Mann der Beſatung in 
ſtände, eine goldene Damenremontoiruhr, ein] der Ndee bei einem Sturm untergegangen 
i . er n Ahr 1227 ſei. Acht andere Matroſen verließen in einem 
Trauring, gezeichnet J. S. 1883, und ein Geld- | C! a 105 5 Sa 

35 5 Rettungsboot das bereits ſinkende Schiff und 


betrag von 135 Mark geſtohlen. — An der ; see 
Paſewalfer i i Bat wurden nach vierundzwanzigſtündigem Umher⸗ 
Me Chauſſee wurden zwei Baubuden treiben von einem Fiſcherdampfer aufgenom- 


erbrochen und geplündert. Entwendet ſind afenſtadt Boſton (Lincoln⸗ 
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verunglückt ift heute 


he Am 1. Oktober cr. wird in Neu⸗Ruppin 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
M und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

Das Stadttheater unter der 
on des Herrn Dir. F. E. Gluth be 
am Sonntag ſeine diesjährige Saiſon 
einer Aufführung von „Tannhäuſer“. 
apellmeiſter Grimm hat die Oper mit 
fajt vollſtändig neuen Perſonal mit 
4 Sorgfalt einſtudirt und hat das 
nber eine weſentliche Verſtärkung er- 
me wie dies bei allen Aufführungen von 
Tas p eier der -e geſchehen 
sa Vorve ür die Eröffnungsvor⸗ 
zung beginnt am Wande. funkt > 

Fir. Paſtor Keller aus Düſſeldorf, 
r in Südrußland, bekannt durch ſeine 
ien unter dem Namen „Ernſt Schrill“, 
Ne vom 21. September bis 5. Oktober d. J. 


ti serer Stadt Vorträge halten. Schon vor 


Nenueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. September. Wie aus 
Rom gemeldet wird, wurde bei der Durch⸗ 
ſuchung der Billa Murri die Dolchſcheide ge⸗ 
funden, deren ſich der Mörder bedient hatte. 
Die Häuſor verſchiedener Freunde des Mörders 
werden polizeilich bewacht, ſo auch dasjenige 
des Direktors des Sozialiſtenblattes „Dte 
Schelle“ und zweier Redakteure. Es wird fon- 
ſtatirt, daß der Advokat Murri auf der Volks- 


Kleidungsſtücke. Werkzeug und Getränke. A der d ; 
8 Fetge 1 115 men wurde eine Perion — Ein luſtiger Gaunerſtreich ist in Char⸗ 

rer eo MESHE * 8 „890 r N 7 
ne Wert, 92 = 3 tze wegen lottenburg verübt worden. Auf dem Bahnhof 
Kuppelei und eine wegen Diebſtahls. Charlottenburg wurden vor vier Wochen zahl⸗ 


m BETEN N — Der Schnelldampfer „Kronprinz aa ; ; ; ; 
n Jahre war er bei uns, und jene Vor⸗ an " prinz reiche Griffe von Eiſenbahnwagen geſtohlen. bank von Bologna ein Guthaben von 6000 
bel zogen eine fo große Schaar Zuhörer Wilhelm“ (Vorddeutſcher Lloyd) ſchlug] Die Diebe erbeuteten ungefähr der er Franks beſitzt. Mithin ſcheint es ſich zu be⸗ 


den von dem Schnelldampfer „Deutſchland“ 
(Hamburg ⸗Amerikalinie) aufgeſtellten Rekord 
um 26 Minuten, 


Cate E a RETTET a A A a NE 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Die „Berl. Klin. Wochenſchr.“ berichtet 


ſtätigen, daß die Urſache des Mordes in 
jerneller Richtung zu ſuichen ift. 

Die Angelegenheit des ruſſiſchen Konſu⸗ 
fats in Mitrovitza ift, wie aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, trotz des türkiſcherſeits ertheil⸗ 
ten Exequaturs praktiſch noch nicht erledigt. 
Auf Bitten des Sultans iſt die Einſetzung 
des Konſuls noch verſchoben worden, um Blut- 


eil daß die Säle ſtets überfüllt waren; 
tand ſind diesmal, vielen dahin aus- 
te enen Wünſchen zufolge, einige Reihen 
fo, ter Plätze aufbewahrt. Es bedarf 
kin. einer beſonderen Ermunterung, die Vor- 
Di zu beſuchen, denn wer einmal dort war, 
| ſo gefeſſelt und angeregt, daß er teinen 
en verſäumen mag. Im März d. J. hat 


Meſſingguß. Die Hälfte der Beute fand man 
bei den Nachforſchungen auf dem Ackerland in 
der Nähe der Brücke nicht weit vom Bahnhoy 
wieder. In der Erwartung, daß die Spitz⸗ 
buben auch dieſe Hälfte der Beute gelegentlich 
abholen würden, ließ man ſie ruhig liegen und 
ſtellte jede Nacht Wachen aus. Während die 
Wächter getreulich auf ihren Poſten ſtanden, 


5 


I Py 


Fer ge N nag, l über einige spene Naſenverkleinerungen, l 1 i t 
Mga ler in Berlin im Zirkus Buſch vor die an Patienten der verſchiedenſten Berufs.] verzichteten die Diebe auf den bewachten] vergießen zu verhindern 
och, zenſchen geſprochen und in Breslau eine klaſſen ausgeführt wurden. So erfreute ſich] Schatz, gingen vielmehr wieder nach dem Zu dem Tode der vier däniſchen Offiziere 


ang abendlich vor 4000 Perſonen. ein junger Mann eines Riechorgans, das mit] Bahnhof und ſtahlen erſt andere Griffe. in Karlskrona wird noch berichtet: Der Un- 


Die bei den Hausfrauen gebräuchlichen feinem Entenſchnabel überraſchende Aehnlichkeit — Zwei Hochzeitogeſellſchaften auf der] glücksfall trug jid in der Nacht zu. Das Boot 
hoden des Einmottens find nicht immer hatte. Nach der Operation wurde dem omi J Volizeiwache. Einen eigenartigen Aufzug ſchlug um, während die Offiziere, von zwei 


efährlich, das bewies recht ſchlagend eine! nöſen Geſichtsvorſprung das Komiſche ſeines! konnten dieſer Tage Paſſanten der Rue Char- Maſchinenmeiſtern begleitet, zu dem Geſchwa⸗ 


Paſtor Keller aus 
Düſſeldorf 


wird vom 21. September bis 5. Oktober d. Js. im 
Evangeliſchen Vereinshauſe zu Stettin täglich, 
mit Ausnahme des Sonnabends, Vorträge halten, und 
zwar Abends um 8½ und Sonntags um 5 ½ und 
8½ Uhr. Reſerpirte Plätze loſten 1. rejp. 50 H; 
alle übrigen Plätze ſind frei. Karten zu den 
reſervirten Plätzen für alle Vorträge zu 10 und 5 % 
find zu haben bei Herrn Reutier Kehler, Bogislavp⸗ 
ſtraße 13, 1 Tr. 

Bibelſtunden finden täglich, ausgenommen Somtabeuds 
und Sonntags, um 5 Uhr ſtatt. Eintritt frei. 


& 


N Stettin, den 15. September 1902. 


Bekanntmachung. 

a, U dem Grundstück Hohenzolleruſtraße 9 in 
fait d, befindliche Pferd des Königlichen Majors und 

e Kommandeurs Behm ijt an Bruſtſenche 


gliche Nolizeipräffdent. 


v., Schroeter. 


Standesamtliche Na hrichten. 
Stettin, den 16. September 1902 
Geburten: ; 

Ein Sohn: dem Händler Sailer, Kanfınamı 

Hilberling, Schneider Radke, Arbeiter Wilke, Tiſchler 
Roßmann, Tiſchler Strauß. 
Eine Tochter: dem Böttcher Jedermann, Arbeiter 
Braatz. Arbeiter Dyezlowski, Pantoffelmacher Krauſe, 
Hafenarbeiter Littmann, Buchhalter Rodenwaldt, 
Kutſcher Verch, Laclirer Schellkowski; Zwillinge dem 
Kaufmann Appel. 


} * — 
Kirchliches. 
Peter- und Paulskirche: 
Donnerſtag Nachmittag B Uhr Prüfung der Knaben 
und Beichte: Herr Prediger Schmiedicke. 
Freitag Vormittag 10 Uhr Eiuſegnung der Knaben 
und Abendmahl: Herr Prediger Schmiedicke. 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Prüfung der Mädchen 
und Beichte: Herr Prediger Schmiedicke. 
Sonntag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Mädchen 
und Abendmahl: Herr Prediger Schmiedicke. 
Evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53: 
Heute Daunerſtag, Abends 7 Uhr: Verſammlung 
der Freunde des Reiches Gottes: Herr Paftor 


Maus. N 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde 
miſſionar Blank. 


| 
| 
| 
| 


Stettin, den 17. September 1902. 
ehe g. Bekanntmachung. 

s Einboues von Hydranten in der Warſowerſtraße 
R Sonnabend, den 20, d. M., Nachmittags von 
tleit auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der 
deni, in der Warſowerſtraße, der Nemitzer⸗ 
Da t Cate und der Schnell ſtraße ſtatt. 

iſtrat. Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


Anfgebote: 
Kellner Schulz mit Frl. Kahl; Eiſeubahn⸗Telegraphen⸗ 
— 5 ee mit a N: ar 
J Hoth mit Frl. Zenker; Friſeur Freyer mit Frl. Utech; 
ae Reſtaurater Boneh: mit Frl. Nenenfeldt; Smied Kor⸗ 
N l le Dan era, aun, mit Frl. Müller; Schloſſergeſelle Molander mit 
Frl. Blant; Töpfermeiſter Adam mit Frl. Tad. 


: Herr Stadt⸗ 


Königreich Sachsen. 


Stettin, den 17. September 1902. 


5 i 121 icht, daß unſer Kamerad ©. Bült 
Lachs „ Eebenntmachung. i Technikum Hainichen 5 e len Bam bet i Eheihliepungnen: z 
tben ebe ung eines Hydranten findet am „C am Tonnerſtag, den 18. d. Mis. Friſeur Radler mit geih. Frau Wolter, geb. Hunger; 
etw en 20. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ratorien. Progr. frei. Dir.: E. Holtz, Nachmittags 3 Uhr, von Bethanien] Sekretär Walter mit Frl. Siebert. 
SiS 7 Stunden eine Abſperrung der Wafer- D aus ſtatt. — Die Kameraden treten Todesfälle: 


der Schiffbaulaſtadie von der Baumbritcke 
Magin deal und in der Dunzigſtraße fatt. 
iſtrat, Gas. u. Wailerl. - Deputation. 


Stettin, den 16. September 1902. 


O 
yi Bekanntmachung. 
el erung der Kanalſſation in der Gneiſenau⸗ 
werden Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


ungsunterlagen Find in der Regiſtratur der 
ler Rte, Deputarſon — Verwaltungs gebäude. 
uur. 215e — einzuſehen oder ausſchließlich der 
Bren gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % 
bot marken uur à 10 %) pon dort zu ar 
e find bis Tonner ſtag, den 25. Sept. 1902, 

at n 10 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
e und mit entſprechender Aufſchrift versehen 
der Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 

Shenoy Keuaunten Frist in Gegenwart der etwa 
ers Bon cter im Amtszimmer des Stadtban⸗ 
Verwaltungsgebäude, Zimnter 


Sohn des Eiſenbahnſchaffners Sell; Kaufmann und 
Direktor Boldt; Johanna Schultz; Sohn des Schiffs⸗ 
eigners Teichert; Tochter des Klempnergeſellen Pohlenz; 
Verſicherungsdeamter Eckert; Marie Kretſchmer; Tochter 
des Arbeiters Graubaum; Tochter des Arbeiters 
Waldow; Tochter des Tiſchlers Finde; Tochter des 
Tiſchlers Winter; Sandfahrer Hindenburg: Schneider⸗ 
meiſter Bült; Tochter des Fuhrherrn Nater. 


$ Centralhallen. & 
2 Russischer 
Circus Beketow. 
Heute Abend präciſe 8 Uhr: 


3. grofe Elite-Vorſtellung 


t abwechſelndem Programm. 
Capitän Woodward mit jeinen dreſſirten 
Seelöwen. Custav Gaberel, der beſte Schul⸗ 


um 1% Uhr Eliſabethſtr. 50 zum 
| Abholen der Fahne an. — Die 
Gewehre zum Salveuſchießen ſind heute Mittwoch 
Abend 8½ Uhr in Empfang zu pna Eliſabeth⸗ 


„Die Auſchauungen der 
großen deutſchen Denker — 
über Religion und 
Chriſtenthum“. 


7 Vorträge des Herrn Paſtor Lic. 


Dr. Lülmanm im großen Saale 18 
des evang. Vereinshauſes, Abends 8 Uhr: f Marie Hehmke, 
BR geb. Neumann, 


1) 15. Oktober: Einleitung: „Das Zeitalter der | BR PN 
Auſtlärung“. 2) 5. November. Mames „Der Kriti- im Alter von 24 Jahren. 8 K Ba} 
cismus“. 3) 10. Dezember. Fiete: „Das Moral- 8 Im Namen der Hinterbliebenen t 
prinzip“. 4) 14. Januar. Regel: „Die Bernnftents der tieſtrauernde Gatte 15 


* 
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Todes Anzeige © 
Mittwoch früh ½1 Uhr verſchied nach Bir 
kurzem, aber ſchwerem Leiden meine innig ge- j 
liebte Frau, die ſorgſame Mutter meines P | 
einzigen Sohnes, unſere gute Tochter, Schweſter Ma, 
und Schwiegertochter, 


1 2 


* 


r 


eee 4 Wochen wickelung“. 5) 11. Februar. Sehleler macher t Wilhelm Hehmke, 3 1 Pen > 5 ruſſiſches 
den D 3 Das religiöſe Gefühl“. 6) 11. März. Sehopen- Die Beerdigung findet au Sonntag Nad- — Nu deinem Original N x Gm 1 
ep er Magiſtrat, i . Peſfmismus“. 7) 3 April. „Rück. CSS Mittag 3 Nbr vom Trauerhauſe, Friedrich. Herr Gautier mit feinem GETAN “ 
Atip für 8 Kanaliſation auer: „Der Peſſimismus“. 7) 3. April. „ . ſtraße 9, aus ſtalt, Herr Gau ~ mit feinem Elefanten „Jimbo“. 
. be ` ET blick auf das 19. Jahrhundert. Lage der Gegenwart. .. Direktor Bezetow mit feinen Original- 


Frelheltsdreſſ 
Grand Corps 


ea 


Ausblick in die Zukunft“. 


e Meider-Kunununzig. 


- i ; ie jù 7 Vorträge berechtigen rr aa e a a n ala orike in den 
oe an re Diele EAS . en naen de denne: adeir ae adis g. DilketsVorverkanf in den! 
Ven Err ; T. Die ſind zum Preiſe von 5 % in den Geſchäften von ene Krüger & Oberheck, 


Harliz. f 
63 J. Telephon 


ET 


Arie Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, 


saeg 2 eee J. G. Prüfer, Mönchenſtr. 27/98, und Burmeister, M 
Tbeilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
n Der tand. 


Einabctyſtr. 53, zu haben. ; J. I Magdeburg]. Frau, Diveltor. Küster, 


st reihswald], Frl. Hedwig Wichmann UStolpf. Fran“ 
7 Der Stettiner Lehrerverein. Marie Schillig geb. Noetds, 32 J. [Paſe Hall. 


Schulzeuſtraße 30/81. 
des Eireus-⸗Bureaus Nr. 


gA: 
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Bons gültig. 


s | Eröffnungs-Vorstellung 


theater Bureau. 
Theater⸗Kaſſe von 11—1 Uhr Vorm. 


Anfang 8 Uhr, Entrer 50 Pfg., Vorverkauf 30 Pfg. 


der zurüdruderten. Die Kataſtrophe erfolgt 
nahe am ſchwediſchen Panzerſchiff „Meran“, 
deſſen wachthabender Offizier augenblicklich 
herausſprang und einen Maſchinenmeiſter 
rettete. Ein zweiter wurde ſpäter von einem 
Torpedoboot gerettet. Die Offiziere waren 
ſchon verſchwunden. In Karlskrona herrſcht 
große Trauer. 

Nach einem Telegramm aus Bukareſt 
wird das lange erwartete miniſterielle Regle⸗ 
ment zum Handwerkergeſetz jetzt offiziell ver⸗ 
E ra Das Miniſterium hat inſofern der 
öffentlichen Meinung Europas nachgegeben, 
als die Juden, deren Vaterland thatſächlich 
Rumänien iſt, nicht als Ausländer behandelt 
werden. 

Nach einer Meldung aus München⸗Glad⸗ 
bach nahm eine zahlreich beſuchte Zentrums» 
verſammlung gegen den Willen der offiziellen 
Parteileitung eine Reſolution gegen hohe Ge 
treidezölle und für Oeffnung der Grenzen für 
die Vieheinfuhr an. 

Karlsruhe, 17. September. Wie eine 
Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen Neid 
korreſpondenz“ feſtſtellt, geſchah es mit Wiſſen 
und Willen des Kaiſers, daß der Erzbiſchof von 
Poſen und Gneſen, Dr. von Stablewski, dem 

ahnhofsempfang fernblieb, daß ferner für 
dje Begegnung nach beiderſeitigem Wunſche die 
Form einer Privat⸗Audienz des Erzbiſchofs ge- 
wählt wurde; es ſei über die vorherige Wer- 
abredung hinausgegangen, daß Herr von 
Stablewski zur angenehmen Ueberraſchung 
des Kaiſers den Monarchen auch im General- 
kommando begrüßte. 

Brüſſel, 17. September. Die Blätter, 
welche die Thronfolgefrage in Luxemburg an- 
läßlich der Erkraukung des Erbprinzen be⸗ 
ſprechen, machen den Vorſchlag, das Groß⸗ 
herzogthum, der Zankapfel der Großmächte, 
wieder an Belgien abzutreten. 


Paris, 17. September. Der „sur 
tranſigeant“ verſichert, daß der italieniſche 
Botichafter in Paris Schritte bei Delcaſſé 


unternommen habe, um Aufklärungen über 
den Vorfall Pelletan zu erhalten. Delcaſſs ſoll 
Pelletan hierauf heftige Vorwürfe gemacht 
haben. 

Bizerta, 17. September. Während 
eines Feſteſſens, welches geſtern Abend ſtatt— 
fand, hielt Pelletan eine neue Rede, worin er 
auf ſeine Rede in Njaccio anſpielte. Er er- 
klärte, er wolle keine Politik treiben, aber da 
man ihm Worte in den Mund lege, die er Nie 
mals geſprochen, ſo müſſe er erklären, daß 
dieſe unrichtig und die diesbezüglichen Mel⸗ 
dungen Enten ſeien. 

London, 17. September. Sämtliche 
Morgenblätter kommentiren die Rede Pelle- 
tans und ihre Folgen. 

Einer amtlichen Statiſtik zufolge belief 
ſich die öffentliche Schuld am 31. Mai auf 
19211000 000 Franks gegen 15 720 000 000 
Franfs im Vorfahr. 

Newyork, 17. September. In der 
Nationaltonvention ſind ſämtliche Artikel des 
Programms Mooſevelts, darunter auch die 
Artikel betreffend die Truſts angenommen 
worden. Die republikaniſchen Blätter, welche 
bisher Oppoſition gegen eine Wiederwahl 


Rooſevelts machten, haben ſich nunmehr zu 
Gunſten einer ſolchen ausgeſprochen. Der 
Präſident gab geſtern einen Empfang, bei 


welchem er nicht weniger als 10000 Hände 
drücke austheilen mußte. Der Präſident 
wurde während des Empfanges von vier 
Detektivs bewacht. 


Börſen⸗Berichſe. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirtl⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. September 1902 wurde für julän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Erniltteln u. lagy: 
138,00, Weizen 154,00, Gerſte Ha er 
136,00 bis 148,00, Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 16. September. 
eg rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
139,00 bis —.—. Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte — ~ bis Hafer 150,00 613 
Pla Danzig. Noggen 112,00 bis 129,00, 
Weizen 142,00 bis 156,00, Gerſte 110,00 bis 
126,00, Hafer 122,00 bis 130,00. 


+ v 


CAY 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. September gezahe 400 
Berlin in Mark per Tonne- inkl Fracht, Jo t nid 
Speſeu in: 

Mewyork. Roggen 140,50, Weizen 159,25. 
Liverpool. Weiger 175,00; ! 
Odeſſa. Noggen 138,50, Weizen 159,75, 
Riga. Moggen 148,00, Weizen 166,50. 


Magdeburg. 16. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Brodit Ter ninpreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per September 6,10 G., 6,17½ 
B., pet Oktober 6,32 ¼ (G., 6,40 B., per Oktober⸗ 


Dezember 6,42 ½ G., 6,45 B., per Jannar⸗ 
März 6,60 9, 6,67 ¼ B., per April⸗Mat 


6,.77½ G., 6,85 B., per Mai 6,80 G., 6,87 ½ 
B. Stimmung feft. 

Bremen, 16. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 54% Pf., 
Doppel⸗Eimer 55 ſ½ Pf. — Speck feft. 
. . en aik W — — 
Borausſichtliches Jetter 
für Donnerstag, den 18. September 1902, 

Leichter Woͤlkenzug, vielfach Sonneunſchein, 


Belle —FThenter. 
eon ang: Es lebe das Leben. 
(Es lebe das Leben. 


r 


Freitag: 
Bons gültig. 


Stadt - Cheater. 


Sonntag. den 21. September, 7 Uhr Abends: 


Tammläumser. 


Große Oper in 3 Akten von Rich, Wagner. 
Vorbeſtellungen werden entgegengenommen im Stadt- 


Der Kartenverkauf beginnt am 20. d. Mts. an der 


Philharmonie. 


Gustav Kluck’s 


Magdeburger Volksſänger 
Volksthümliche Theater: 
und Spezialitäten⸗Vorſtellung 
mit neuem Program 


CROSSER 
ODERI, 
ASTILLERS 


© 
FRA 
8 


5 PARÁS SA 4 
ere, 


Zur Seibfbereitug des 


5 gef BEAR E ar und 28 a 25 
1 in mache⸗ fie . ermi a 
5 Man verlange und nehme 48 feit 1875 Directer deutscher Post. 

beſtbewährte und s 


; Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Trinmattiacong zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. | 
ratnrel oder weinfarbig. 1 N 
In Stettin echt zu haben bei: 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgenor, 
Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwo, 
Theodor Péo, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 
Nax Schütze Noufl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
t Richard Albrecht, 
Paul Müller, 
F. W. Mayer. 


| A. W. Reich 


x Stettin, Kleine Domstr. 10a. 


Nähere Auskunft ertheilt 


die Hamburg - -Amerika Linie, ee Porsonenverkebr, Hamburg, Dovenfeth 18-21, 


In Stettin: N. Münze, Unterwiek 7. 


| Selten | 
CÒLS b iiskaul 


Ein Posten 
karrierte halbleinene 


Bezugstoffe 


M., Rasiermesser unter Garantie von 1.50 an. 
Sieherheits-Rasir messer. 
Streiehriemen, Scheeren aller Art. 
8 Hanrsehneide maschinen von 5 % an. 
Taschen-, Jagd- und Garten messer. 
Messer u. Gabeln für Haus u. Küche. 
Anerkaunt beste Qualität, Billigste Preise, 
H ohlschleiferei mit elektr. Betrieb. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dr reitet. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchennuhren 
bon 8 A au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Nemon 
3 für Knaben und 

derren v. 15 au. Goldene 

men ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 . aufwärts. 

Effertſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekorations-⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ a Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
& billigiten Preiſen. 


in vielen roten, blau und lila Karo- 1) 
Mustern, 82 cim breit, das Meter 14 Pfg. 


im Stück von 20 Meier 40 Pig. 


Paul Letsch, 


Kohlmarkt 11. 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, 
Obelisken, Kreuze und Hügelfteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


beſonders 


Di und wee für 1 


5 Grabgitter in Gup- und Sehmiedeeiſen 


in den dk, Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Gitter schnellen und Fundamente. 


| Plättot mit Dalli 


: FF Unerreichfan Aroma Ausgiej 

i pianinos 1122.04 A bigkeit und Wohlgeschmack 
wopall. Franco 4 wüchentl. Probesend 

5 M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


axonia-KaffeeSchrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat -fabrikate für sparsame ed 


Kterou 2u haben. age 


Bethge a. Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 2 285 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer u, Küche zum 1. Okt. an 
1 ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. 
Preis 12 Mk. monatlich. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 

Zum 1. Oktober wird für einen Herrn 
in Grabow eine Penſion bis zu 60 AM 
monatlich geſucht. 

Offerten unter C. J. 12 in der 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Tüchtige 
Hausmädchen, 


Köchinnen, Mädchen für Alles finden feine Stellen im 
Placirungs⸗Bureau Berlin W., Nürnbergerſtr. 13, part. 


Welche Dame würde 


einem in ſchön gel. Prov.⸗Stadt etabl. wohl- 
ſituirten Kaufmanne, Confect.⸗Branche, von gutem 


ne 


=. 


4 


Lenden dr Beufesen, 38 Gajec, Jum b. Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 
. häftniffe mit Beiſchluß des Bildes, bezeichnet garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


„Vertrauen“, wird gebeten an die Exped. d. Bl., 


Kirchplatz 3, zu ſenden. Bild u. Brief auf Wunſch jew e tärke hat ſich ganz eee 


Rr ENTE 


reiche Partien a. 
ey Genben Gie mir Moreffe „Ne⸗ 


mögen, erhält ſofort 
Wilder zur Auswa 
form“ Berlin 1 


gleich zuriick: Diseretion geſichert! in guten Gelingen erforderlichen Subſtanzeſtz 
R Ber velie De ath fucht, daß die Auwendung ſtets eine 
Depesche izy er fui 5 . Über, Bali, mal obl Í ; 


c 


Lothringer Rot- 


in Kiſten von 15 Flaſchen au zum Preiſe von % 15,50 ab inet. Verpa kung, ſowie in Gebinden oo 
20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Qtr. ab, verſendet franto 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, wele BAPAN die Pristtfundfehäft beſu in gefin ht. 


Tech padla enana Siernherg 4. Meck- 


207. Aöntat, irait Alaffentotterie, 


8. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 16 September 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. jind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


63 83 152 227 48 495 626 781 978 1056 140 44 60 
220 365 96 534 S6 807 72 905 72 78 2000 127 464 
629 816 41 98 £87 3019 528 725 40 949 4015 50 78 
103 42 79 223 135 48 5-5 639 60 773 90 5091 147 55 
65 213 423 42 735 855 99 906 6173 579 643 44 57 
(300) 715 67 85 859 7138 80 525 33 758 91 96 913 

8137 506 606 75 864 70 9272 878 651 709 

10 25 345 54 482 39 75 685 (500) 89 825 95 982 
11142 51 90 206 836 521 56 761 891 916 12007 64 
870 985 (3000) 13121 85 296 813 (87 14017 23 104 
370 562 827 907 50 60 15058 155 82) 485 598 16127 
847 75 405 577 88 627 730 17234 343 458 582 660 88 
896 18362 589 642 44 779 90 963 98 19 27 76 108 
384 282 92 883 442 507 17 34 79 784 858 98 

20010 247 823 447 76 89 548 700 35 55 808 
21210 24 66 93 424 507 64 776 932 47 56 22015 140 
287 396 677 761 859 23180 211 15 370 418 518 51 
651 729 71 911 24001 52 115 292.384 556 709 81 805 
82 993 25220 811 49 94 586 89-738 809 967 92 26042 
1905 354 68 541 619 765 91- 27326 53 492 528 77 778 
852 977 28003 116 869 684 727 923 29115 528 623 
719 804 911 

30007 50 85 115 454 84 754 82 905 990) 31051 
454 78 501 81 62) 759 814 973 32554 75 617 19 885 
81 33166 251 62 568 636 41 51 97 715 48 988 
34056 103 27 217 477 687 757 804 85 42 941 74 88 
35413 629 50 734 70 36478 81 599 650 82 756 62 89 
847 63 68 976 (500) 37009 83 90 186 98 295 816 447 
635 821 80 99 38106 55 206 83 367 756 935 39008 
150 219 856 650 92 743 75 822 69 94 

40223 76 381 625 740 41079 158 71 80 98 268 77 
455 515 17 664 97 896 932 42113 (300) 223 301 65 
419 666 812 68 43761 645 771-1500) 911 44171 82 
321 66 490 708 972 45097 107 51 333 439 60 731 809 
46002 49 77 195 478 594 608 24 27 70 813 88 912 
47144 264 98 350 409 61 673 48047 147 52 274 880 
521 66 618 707 82 825 49008 80 86 187 264 329 37 
78 82 428 578 96 622 55 795 866 999 
= 50002 30 120 44 284 90 843 56 487 589 60 79 929 
52 51050 117 34 217 47 55 806 44 411 731 805 82 
52112 76 81 98 300 433 668 739 94 823 53 970 53012 
822 "1 446 568 625 63 805 912 28 54008 175 561 685 
55 720 88 55071 136 261 343 759 823 926 72 90 
56127 82 400 573 754 98 855 900 57018 27 70 98 
127 76 837 59 71 112 88 544 9 735 845 78 58154 62 
214 395 433 603 51 758 70 809 54 59026 271 326 92 


ı (1000) 414 41 61 768 830 93 916 32 76 


60150 741 809 31 998 61484 49 573 605 30 769 
75 877 86 62195 618 25 781 875 947 63193 417 88 
67 542 92 600 21 85 9S4 87 64009 300 458 692 702 
26 35 848 92 65001 54 215 480 533 809 66007 28 
355 475 96 597 816 917 74 67239 45 77 95 487 662 
63 707 31 829 47 55 79 89 68023 (300) 308 715 48 
49 50 831 35 69376 521 25 70 694 764 825 89 58 

70098 110 281 327 77 425 53 64 521 603 742 849 
71079 (309) 401 570 666 729 60 72006 25 88 94 216 
91 422 507. 73374 484 410 64 625 (1000) 81 871 82 
952 73 74048 160 78 267 92 515 38 57 86 760 62 887 
912 92 75009 61 111 252 71 319 473 696 816 923 
76057 50 98 242 316 23 68 407 689 769 927 85 77349 
479 758 873 90 78016 112 51 256 566 689 788 82 87 
(500) 819 922 97 79159 225 421 67 90 509 28 31 80 
785 86 87 806 49 955 (300) 76 

80058 131 42 95 367 96 526 (5000) 702 831 36 
940 81031 137 601 860 909 82054 103 62 226 378 
414 58 506 675 88 905 83034 60 296 319 86 450 788 
81039 136 248 384 418 49 66 862 93 85001 14 129 
479 810 90 994 86046 118 258 890 498 581 606 19 
795 978 87126 67 96 207 84 471 74 567 637 84 97 
717 82 827 992 88006 560 747 54 806 23 89014 118 
851 67 592 633 48 787 865 75 949 

90134 87 290 628 790 808 929 91927 409 699 
817 963 92082 197 225 358 85 89 412 510 19 608 
G) 93068 309 60 68 919 941038 123 301 30 432 

23 838 962 95096 118 287 494 746 913 35 77 96 

96183 427 585 79 615 781 885 960 97053 160 299 
402 668 731 889 43 91 98032 90 135 303 426 577 804 
44 46 99047 213 46 50 66 92 870 902 

100038 224 (800) 60 (1000) 490 567 780 86 938 (300 
78 101276 319 406 68 509 88 84 83 95 681 99 771 
41 65 995.102066 308 98 474 728 806 70 103022 28 
123 202 12 29 350 416 552 813 (800) 87 104092 862 
472 562 68 775 956 105076 125 45 54 201 405 74 888 
964 10637 19 401 87 610 107005 167 241 368 477 


207. Königl. preuß. Alaſfenlotterie. 
3. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 16 September 1902. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f- 3.) Machdruck vero icit) 

45 116 687 96 849 76 956 1129 274 445 831 91 
2098 132 525 967 3002 122 90 813 96 412 520 659 
79 757 895 905 79 4000 (300) 67 187 209 313 73 400 
560 5026 194 96 98 490 501 14 650 88 6381 437 47 
62 71 78 623 41 781 905 19 33 39 7196 24 881 555 
755 (30000) 8099 398 751 68 817 9618 819 51961 

10016 136 726 31 33 61 (300) 8) 11036 270 78 
401 611 54 782 969 12008 66 231 59 349 419 67 529 
48 77 80 676 87 75€ 95 952 13071 188 235 312 82 
466 581 678 737 912 14078 167 266 479 767 849 68 
985 15035 393 455 63 652 885 925 16264 506 690 
975 17010 83 36 67 145 50 472 98 697 724 61 918 75 
18143 309 442 573 718 885 86 19146 98 276 85 841 
540 697 764 89 911 


20. 444 814 918 23 21009 220 29 96 404 86 693 
722 950 22010 95 191 883 494 652 719 29 54 988 74 


86 23224 885 499 587 774 908 18 41 88 24150 216 
71 84 418 89 524 88 731.846 25149 547 801 85 26036 
227 43 885 714 77 858 924 78 27015 238 (300, V9 300) 
834 484 500 82 67 684 718 906 28325 418 055 29.255 
79 802 (800) 7 24 40 88 501 47 99 754 853 76 í 

30097 180 250 452 518 69 648 845 981 31956 402 
9 618.88 792 824 32000 2 155 259 476 521 76 38075 
206 65 (300) 849 51 464 632 67 31081 311 618 756 872 
976 35006 127 291 436 666 99 759 313 973 36001 53 
80 83 92 182 247 325 98 604 18 22 70 779 98 858 919 
809 30 88 


37022 168 200 8 367 467 69 551 722 68 38 


148 91 97 280 85 442 516 49 630 772 93 983 39018 
61 279 888 77 482 510 664 72 97 912 

40145 885 414 40 512 615 96 702 917, 60 41341 
667 725 68 825 42334 66 475 916 53 4302 979 
44059 121 27 75 270 413 516 640 904 51 45010 19 
106 213 26 29 83 505 895 46228 43 310 520 601 754 
959 82 47223 69 306 406 7 42 87 789 51 818 901 
48310 457 720 53 49174 563 671 752 68 Hl 

50076 82 838 96 474 97 522 819 958 51105 41 


754 77 960 52036 55 88 112 236 56 344 622 816 95 
900 15 79 53121 88 272 76 452 74 585 88 665 93 806 
985 54124 45 301 488 571 602 4 760 822 944 55260 
509 69 749 55 851 940 64 56159 208 341 518 600 23 
50 57423 61 68 573 629 95 58202 510 62 688 860 
71 83 59161 855 471 602 45 55 997 43 

60018 19 56 194 278 86 412 90 684 742 858 
61006 151 205 807 26 572 98 795 974 62119 70 223 
87 860 89 425 98 529 71 696 785 819 80 917 63111 
867 479 503 845 918 77 64010 125 370 98 415 636 55 
782 72 65052 177 98 242 65 303 73 405 535 965 
66142 216 98 877 428 762 870 925 33 67012 21 181 
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